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Die erste offizielle Behandlung - er Auhrsrage .

^ Unmngs- und Wirlschastssragen
Sie« für bedingungslose Räumung der Ruhr . —

fcen töld)li8c Besprechung . — Frankreich fordert
^ Nutzung an den Ruhrbergwerken . — Ein Ab-

in der Transferfrage . — Noch keine Lösung"
mnestiefrage . — Die Arbeile « des gestrigen

Tages .
^ 1^- Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«l ^ ^ nterredung mit Macdonald setzten ReichsEanzler
b i j j ,

a5i» Dr . Strefemann und Dr . Luther die Auffassung über die
^ Irisch « Räumung de » Ruhrgebietes auseinander .
"

i $ t ^ n Eindruck, daß Macdonald von der Besprechung
itn j

e fti ebig t war . Er begleitet« die deutschen Minister bis
der Dawntng -Street und bis zum Treppenabsatz, wo die

Altung fortgesetzt wurde.
liebenswürdig scheint es in der Besprechung zwischen

t und Theunis zngegangen zu sein . Der belgisch« Mini -
8i « n

™

i
nt ma (̂ *e französischen darauf aufmerksam, dag Del -

^ Eich mit den Verhandlungen über die militärische Räu -
Ruhrgebietes nichts zu tun haben könne , weil es ent-

das Ruhrgebiet bedingungslos zu räumen .
fit ? *jie Franzosen hier Entschädigungen haben wollten , so müßten

E den Deutschen selbständig verhandeln . Schließlich
*tn >8ten sich Herriot und Theunis darüber , daß Belgien der

binem Jahr für die Räumung des Ruhrgebietes zu-
uiü» auch das Zugeständnis machte , der belgische Minister «

^ er gemeinsam mit Herriot an die deutsche Abordnung
' nladung richtete, heute 10.30 Uhr « ine Besprechung

i,Deutschen , französischen und belgischen Mini -
!l>it«-^ . iuhalten . Gegenteilige Nachrichten , als ob Theunis jede
ti«ŝ ^ chnung des Briese» abgelehnt hätte , liegen nicht vor . An
5th , "O^iprechung werden die Vertreter Englands nicht teilnehmen ,
ftji, .

“’Wtfdjen Lager wurde heut« nacht ausdrücklich erklärt , daß
tt dieser Unterredung den

Hen
Gipfelpunkt der Konferenz

putzte , von deren Ausgang das Schicksal der Konferenz abhänge .
nj ,u den gestrigen Besprechungen des Reichsfinanzministers Dr .

lofiu ” * mit Elementel ist noch nachzutragcn, daß der fran «
Rnanzminister ausdrücklich in das Programm über den be-

^ dentzen modus vivendi die Aufnahme des Satzes wünschte , daß
ltei$ eine

Beteiligung an den Ruhrbergwerken
>» Vorläufig äußerte sich Dr . Luther noch nicht ausführlich

bw Punkte . Di« ganze Angelegenheit ist bekanntlich einem
st ^

° ° rständigenausschuß zur Vorbesprechung übertragen ,
dem Direktor im französischen Handelsministerium Sarruys ,

Vt Ite*tot der Handelsangelegenheiten im Quai d ' Orsay , Sey-
Deheimrat Trendelenburg besteht . Die Beratungen

et sachverständigen werden heute den ganzen Tag in Anspruch
und vor Donnerstag werden die Beteiligten nicht wieder

tw "8 miteinander nehmen können. Hinter den Kulissen werden
»»z Ja^s der französische Minister für öffentliche Arbeiten , Peytral ,

^ frühere Handelsminister Loucheur gerade für diese Verhand -

JUoct
^ scndetes Interesse finden. Loucheur ist beweglicher als je

'
tu*,' frühen Morgen bis in die späte Nachtstunde ver«
« '

,
*1 gestern den ganzen Tag in Konferenzbesprechungen u . a.

i>en belgischen Ministern , die aber für die französischen An»
8 *" bezüglich der

Bestimmungen des künftigen Handelsvertrages
tei f »u sein scheinen. Die Interessen der belgischen und

'
itnlt Spinner und Weber gehen nämlich in entscheidenden

^ »einander . Mit den Belgiern scheinen sich übrigens
Reibungsflächen ergeben zu haben , uinid die fran -

Riorgenblätter sind mit der Haltung der Belgier außeror -
unzufrieden . Nicht weniger übrigens mit der Haltung

« n n J; et englischer Minister , vor allem mit der des Schatzkanzlers
« de ».

der gestrigen Vollsitzung der Konferenz scheint
«in ^ zwischen Macdonald und Herriot , sondern, wie wir bereits

uchmittag berichten konnten,
Zischen Herriot und Snowden zu einem Zusammenstoß

^ « en zu sein . Es wurde die Frage der N a t ll r a l l i e f e r u n-
, t Die deut chen Minister verteidigten

^ Eandpunkt . Herriot soll Zeichen deutlicher Unruhe
■ Ü « iin J Q6cn’ worauf der Schatzkanzler Snowden erklärte,

" sich fragen müßte, ob die deutschen Minister nach London ge-
leien, um ihre Auffassung zu verteidigen oder nicht .

v 'tunl
0 * lprang auf und erklärte , daß er sich über Snowdens

aipg^ .wundern müsse. Er habe den Eindruck gehabt, daß der
' i, »nnnister Dr . Luther den Vorschlägen der Alliierten seine Zu-
'Steiil19 gegeben habe, und dies könne genügen. Er könne nicht

ri
' " urum gerade ein alliierter Minister schwerere Forde-

, ' i rr ^ en wollte als ein deutscher Mnister . Herviot fügte hinzu,
Ab, bie

^ Ausführungen Luthers mit größtem Interesse verfolgt
Die £ ^bnen einverstanden sei.

Besprechungen zwischen
Luther und Elemente!

übrigens nicht in so ruhiger Weise, wie es die Franzosen
Uei ^

'""chen möchten . Elemente ! machte die deutschen Mi -
aufmerksam, daß es in ihrem Interesse liege , daß am
1925 kein Wirtschaftskrieg zwischen Deutschland und

ausbrech« . Luther erklärte , daß die fvanzöstschen Pro¬

dukte ohne Kontrolle und ohne Beschränkung auf dar Reiichsgebiet
kommen könnten. Es wurde ihm erwidert , daß man eine Kontin¬
gentierung schaffen könne . Luther antwortete , daß die Abmachungen
über die Naturallieferungen Frankreich bereits wertvolle Vorteile
gewähren. Es wurde chm geantwortet , daß in dem künftigen Han¬
delsvertrag Deutschland ebenfalls Vorteile finden könnte,
und daß Frankreich keine Politik des Druckes und der Gewalt aus¬
üben wolle. Die französischen Unterhändler beklagen sich übrigens ,
daß bei den Handelsvertragsverhandlimgen die Engländer ihnen
Knüppel zwischen die Füße werfen.

Die von der gestrigen Vollsitzung eingesetzte Sachverständi¬
genkommission , die ans Deutschen und Alliierten besteht,
und die ein

Kompromiß in der Transferfrage
besonders bezüglich der mit den angehäuften Summen anzukaufenden
deutschen Sachwerte schaffen soll, nähern sich mit ihren Ar¬
beiten dem Abschluß . Das Abkommen wird in Folgendem bestehen :

Zu Gunsten des deutschen Jmmobilienbesitzes und der in der
Rheinlandgrenzzone gelegenen Sachwerte sollen gewisse Vorr
behalte geschaffen werden , daß die Dauer der Jnversterung zehn
Jahre nicht überschreiten. Alle Investierungen , die spekulati¬
ven Charakter haben werden , sollen verboten werden und
gewisse , genau bezeichnete Industrien sollen überhaupt ausgeschlossen
werden. In der

Frage der Amnestie

nähert man sich ebenfalls dem Abschluß . Die Juristen besprachen
gestern das Problem der Wiederein st ellung der ausge¬
wiesenen deutschen Beamten auf ihre Dienstposten. Die
Juristen schlugen vor , daß in das Protokoll der zweiten Kommission,
in dessen Punkt die Amnestieftage erörtert wird , keine Namen aus¬
genommen werden sollen , sondern daß die französische und belgische
Reigerung zwei Briefe an die Reichsregierung absenden sollen , worin
sie eine liberale Politik verzeichne für gewisse Fälle , aber die Rück¬
kehr der Beamten nicht zulassen , wenn hie Haltung der Beamten
Attentate hervorgerufen habe . Es handelt sich dabei besonders um
den Regierungspräsidenten Gr ü tz n e r . Die De u t s ch e n erklärten
gestern , daß sie sich mit dieser Formel nicht abfinden könnten, son¬
dern daß bezüglich der Beamten ein Schiedsspruch gefällt wer¬
den sollte , wogegen die Franzosen und Belgier einwendeten , daß dies
eine Beeinträchtigung der Rechte der Rheinlandkommission wäre , was
sie nicht zulassen könnten.

Es war bereits gestern gemeldet worden, daß morgen die
interalliierten Finanzminister zusiammentreffen wer¬
den und daß ihren Beratungen auch der amerikanische Schatzkanzler
Mellon beiwohnen soll . Die Anregung , Mellon an den Bera¬
tungen teilnehmen zu lassen , ging gestern von Macdonald aus .
Bevor aber Mellon in London eintreffen kann, werden die alliierten
Finanzminister morgen mit dem amerikanischen Botschafter Kel¬
logg konferieren.

Das Problem der
Auslegung des Dawes -Planes ,

von welchem in dem Text der französischen . Rote vom g. Juli ge¬
sprochen wird , wurde gestern ebenfalls erörtert . Folgende Vor¬
schläge wurden gemacht :

Konflikte zwischen der Reparationskommission und
Deutschland sollen einem fünfgliedrigen Schiedsgericht
überwiesen werden . Dieses soll von den beiden Parteien oder, falls
diese sich nicht einigen können, von dem Haager Schiedsgerichts¬
hof ernannt werden.

Streitigkeiten zwischen den alliierten Regierungen
und Deutschland sollen dem Haager Schiedsgerichts¬
hof überlassen werden , ebenso alle Streitigkeiten der Alliierten
untereinander . Aber die Franzosen fordern , daß die Frage ihrer
Handelsfteiheit gegenüber Deutschland keinesfalls einem
Schiedsgericht unterstellt werden könnte.

In der gestrigen Sitzung der Vollkonferenz wurden zwei Briefe
des rumänischen Gesandten in London und des tschechi¬
schen Gesandten verlesen, die namens ihrer Regierung höher «
Anteile an den künftigen Reparationszahlungen Deutschland»
verlangen . Die Briefe wurden einfach ad acta gelegt, Sodann be»
schäftigte sich die Vollsitzung mit der Frage der

Veröffentlichung der Protokolle der Konferenz.
Es wurde beschlossen, daß nur die Protokolle über die Voll -
s i tz u n g e n der Konferenz veröffentlicht werden sollen, dagegen wird
über die Beratungen der großen Fünf , Sechs und Sieben usw . der
Ocffentlichkeit nichts bekanntgegeben.

Ueber die Reise des französischen Ministers für öffentliche Ar¬
beiten nach London liegt ein Bericht des „Petit Journal " vor , worin
es heißt , daß er sich insbesondere mit dem

Abba« der französischen Eisenbahner im besetzten Gebiet

beschäftigen werde. Die Schwierigkeiten liegen nicht darin , das
kleine Personal aus dem Ruhrgebiet nach Haus« zu schaffen, sondern
es handelt sich in der Hauptsache um die oberen Beamten , die
nur allmählich ihren Platz den künftigen deutschen Beamten der neuen
Eisenbahngesellschast räumen sollen . Dieser Austausch der ftanzöst-
schen und deutschen Beamten könne nicht auf einmal erfolgen. In¬
folgedessen sollen auch sür diese Beamten Räumungssristen geschaffen
werden, um die französischen Interessen zu schützen. Das „Petit
Journal " erfährt ferner , daß Peytral ein Projekt ausarbeiten
soll, welches die Schaffung einer Ruhreisenbahngefellschaft bezweckt,
die von der rheinischen Eisenbahngesellschast vollkommen verschieden
sein soll. Denn man müsse den Fall voraussehen , wo Deutschland
seine Verpflichtungen , die im Dawesplan enthalten sind , nicht er¬
fülle, und für diesen Fall müsse man die Möglichkeit haben , das
Ruhrpfand neuerlich zu ergreifen . Infolgedessen er¬

scheint es den Franzosen bequem, sich eine alte Eisenbahnorganisation ,
die nur auf das Ruhrgebiet zu beschränken wäre , zu sichern. Der
„Matin " erfährt von Peytral selbst, daß er mit der Frage der fran¬
zösischen und belgischen Eisenbahner im Ruhrgebiet in London be¬
schäftigt werden soll . Frankreichs Verhalten in dieser Angelegenheit
sei von dem letzten stanzösischen Ministerrat geregelt worden . De«
Direktor der Eisenbahnrogie , Breaud , wir auch der Generalstab
hätten verschiedene Lösungen vorgeschlagen und zwischen diesen Hab«
die Regierung die Wahl getroffen.

Das „Echo de Paris " läßt sich aus London melden, daß Verhand¬
lungen im Gange sind , wonach ein

Austausch zwischen westfälischem Koks und und lothringer Minett «

aber auch zwischen deutschen Stickstoffen und französischen Phos¬
phaten , sowie zwischen Fertigfabrikaten beider Länder geschaffen
werden sollen . Die Frage der Naturallieferungen rückt«
auch gestern in später Abendstunde nicht vom Fleck . Das Problem
der Farbstofflreferung bleibt weiter schwierig . Der .Matin " läßt
sich dazu aus London melden , daß die Schuld daran dem franzö¬
sischen Farbstoffsyndikat zuzuschreiben sei, welches vor einem Jahr «
einen Kontrakt , der ihm von Deutschland ungebeten wordm war ,
abgelehnt hatte und welches dadurch dir Verhandlungen ^

schwierig
gestaltete . (Der „Matin " weiß wie immer auf der ersten Seite

nicht , was er auf der dritten schreiben wird . Er beschuldigt auf der

ersten Seite Deutschland, daß es, um einen künftigen Krieg vorzu«
bereiten , das Geheimnis seiner Farbstoffabriken nicht preisgebe»
wolle und infolgedessen die Lieferung von Farbstoffen ablehne .)

Herriot hatte gestern eine lange Besprechung mit Dr . B r e i t«

scheid . Man glaubt nicht .daß die Konferenz am Sanrstag gefchlosse «
werden könn- e, und nimmt jetzt Montag als Schlußtag an .

Die augenblickliche Lage.
Siq , des deutschen Standpunktes in der Transferstage . — Um dl«

Räumung der Ruhr . — Die Anleihefrage ,

r . v . London. 13. August. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Folgende in Widerspruch mit gestern verbreiteten Gerüchte stehende
Zusammenfassung der Besprechung der Lag« beruht aus Jnformatw »
nen aus durchaus authentischer Quell « bei verschiedenen Del^ atwnen .

Die Kommissionen sind bekanntlich alle fertig . Dre Beschlüsse
müssen aber vom Rat der Vierzehn und nachher von der Vollkonfe-

titiä duvchberaten werden. Der Rat der Vierzehn hat noch emrge
Punkte $u erledigen , wobei gestern nach Herriots Rückkehr die Snim»

nmng ausgezeichnet war . Lind heute verschiedene Schwierig ! er -
t e n entstanden, welche erkennen lassen , daß von einer BeendiWNg der
Konferenz am Donnerstag keine Rede fein kann. Immerhin scheint
allgemein die Hoffnung zu bestehen , daß wenigstens am Sa

.
w sta g

ein Ende erreicht werden kann . Man glaubt nicht m die Möglichkeit,
daß jetzt noch die ganze Konferenz gesprengt wird-

Die ersten Schwierigkeiten stellten sich heute morgen ein , als di«
Rechte des Transfer - Komitees besprochen wurden. Deutsch-
land weigert sich , die Bestimmung anzuerkennen, daß . falls di« Trans¬
fer- Kommission nicht einig fei . über die Verwendung von Lberlschusst »

»:en Geldern ein Schiedsgericht entscheiden soll - Die deutsche Delega»
rion stellt sich auf den richtigen Standpunkt , daß das ein Ein grer »
sen in die Souveränitätsrechte bedeuten würde . Darüber
entstand eine heftige Auseinandersetzung - Die belgi¬
schen Minister näherten sich dem deutschen Standpunkt , aber der eng¬
lische Finanzminister Snowden erklärte , daß der Text des Dawes-
Planes nur so gedeutet weiden könne , wie die Franzosen ihn auslogen.
Da kerne Einigung möglich war , wurde beschlossen, die in London an¬
wesenden Mitglieder des Dawes - Komitees zu beftagen , was
sie im Sinne gehabt hätten . Vier der Herren waren anwesend, die
die Erklärung abgaben , daß der Standpunkt der Deutschen nicht rickrig
und jedenfalls nicht annehmbar erscheine ; sie bestanden darauf , daß
die Konferenz die Sache entscheiden müsse. Eine neu« Kommission
wurde eingesetzt , welche ihre Arbeiten sofort begann . England stellt«
sich hier auf den deutschen Standpunkt , während Snowden dabei blieb ,
daß formell Frankreich recht hätte . Der Text müsse ergänzt werden.
Ter deutsche Standpunkt drang durch , die Sache muß morgen vor di«
Vierzehn kommen . Außerdem wird die deutsche Delegation durch¬
setzen , daß gewisse Jndusttien gegen fremde Einflüsse geschützt werden.

Ueber die Frage der Sachlieferungen ist kein« Einigung er¬
reicht worden . Als neues Moment sind Verhandlungen über den Han -,
delsvertrag dänischen getreten , die von Frankreich aufgeworfen
wurden . Uebrigens erklärte die französisch« Delegation , daß dieser
Handelsvertrag vor der Ruhrräumung behandelt werden müsse, weil
sie die Fiktion aufrecht erhalten will , als ob Deutschland keine Zu¬
geständnisse zu der Räumung gemacht habe- Die Vorbesprechungen
zwischen Dr . Stresemann und Herriot über die Eisenbah¬
ner scheinen zu der Hoffnung zu berechtigen, daß sich dies« Frage lösen
lassen werde Dagegen werden bei der Ruhrräumumg noch sehr viel
Schwierigkeiten zu überwinden sein . Die Auffassungen gehen bisher
noch sehr weit auseinander -

Bei dieser Gelegenheit sollen verschiedene Gerüchte erwähnt wer¬
den, daß auch in alliierten Delegattonen , wenn von des Ruhrräumung
die Rede ist, die Räumung der drei Hafenstädte ebenfalls
darunter zu verstehen sei. Heute früh wird die erste Verhandlung über
die Ruhrräumung offiziell beginnen - Daß gestern eine besondere al¬
liierte Versammlung am Nachmittag stattgefunden hat , hat seinen
Grund darin , daß dir kleinen Verbündeten nicht offiziell aus der Kon¬
ferenz vertreten sind . Es wurde eine besondere Konferenz eingesetzt ,
damit sie ihre Zustimmung zu den Beschlüssen der Vierzchn ged« »
können-

Ueber die Anleihe gehen die Meinungen weit auseinander .
Man glaubt aber dr-ch , daß sie Zustandekommen werde . Man rechnet
damit , daß die Amerikaner einen Druck auf die Bankiers ausüben wer.
den , weil die gegenwärtig« amerikanische Regierung den Triumph , in
Europa Frieden gesttstet zu haben , für die Wahlen braucht. Aber die
deutsche Delegation ist entschlossen, sofort die Verhandlungen
über die Anleihe zu beginnen wenn die anderen Fragen erledigt sein
werden . Dr . S cli a ch t und D: . Luther werden in London bleiben
und die Verhandlungen beginnen , sobald die Delegatton abgereist ist.
Der Eindruck besteht , daß die deutsche Delegation sich von den Gedan¬
ken leiten läßt , daß die Durchführung der Räumung der Ruhr auch
schwere Opfer rechtfertige, und daß sie es als gefährliches Hazard-
fpiel betrachten würde , es noch einmal darauf ankommen zu lassen , di«
Verhandlungen zum Scheitern zu bringen . Der Augenblick ist gün¬
stig, weil man nicht weiß , wiela ngÄstch die gegenwärtigen Mindtzv-
heitsregierungen behaupten werden.
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Deulsch-sranzSstsch-belgische
Derhandlungen .

Herrisch» Gegenvorschlag ». — Französische Kompen-
saüousfvrderuugen für bi» Nuhrräumung. — Eine

vkloberkousereuz für Äanüelssrageu.
r ’ London, 12, August. (Drohtmeldung unseres Berichter-
latr « » .) Ly «» wird von d«m Ergebnis d«r Verhandlungen zwischen
Mn Deutschen, Franzosen und Belgiern abhängen , welche heute Uig.
*0-00 Uhr beginnen und zu welchen Herriot di« deutschen Minister
« lLbllch «in«» Frühstück » «ingeladen hat . Das

Programm diese, Besprechung
Wchch folgend« vier Punkt » umfassen:

1 Datum der Räumung ,
1 Militärkon troll«, ;
8. Sachlieferungrn ,
4. Tllg«metn« Grundsätze für den zu schließenden Handelsvertrag.
Gestern abend spül besprach Tlementel

dt« deutsche« Gegenvorschläge
""" ^ " "

mit den Belgiern . Gs verlauiet nicht » Über di« Einzelheiten . Der
. diplomatisch« Mitarbeiter de» „Dalli ) Telegraph " spricht von drei
Angelegenheiten , welch«, wie er sagt, den Optimismus vom Montag
»erschwtnden ließen und starkem Mißtrauen bezüglich der baldigen
Beendigung der Konferenz Platz machten. Dies« Schwierigkeiten
Hütten ihren Grund darin , daß

1. Dt« englische offiziöse Erklürung , dl« gestern an Kavas gege-
, de« wurde , daß in Paris Macdonald versprach, di« Schulden »
frag » durch Sachverständig« untersuchen zu lassen , stark übertrieben
Und durchaus « nb « r » chtigt sei ;

r. daß die vorgestrig« Unterredung Str « s « mann » mit H « r »
’ tfüt über die Ruhrräumung zwar di« politische Atmosphäre
beruhigt aber noch nicht» Bestimmtes gezeitigt habe, und

8. daß man erklärt «, daß di« Forderungen , welch« Tlementel
tu dem Memorandum stellt«, welches vorgestern Etresemann über¬
geben wurde , weitergeh « « , als man angenommen hatte .

Gestern Mittag meldeten wir , daß T h « « n i » gestern früh Her-
ttot besucht« , wett er wegen Textunklarheiten über di« endgültige
Entschließung der Franzosen in der Ruhrräumung Aufllärun « haben
wollt«. Mit Bezug auf

! Tlementel « Memora ndum
wird erklärt , daß dieses b«i der Rückreis« von Paris in der Eisenbahn
schnellstens entworfen wurde . Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " sagt, daß auf all « Fälle die Deutschen in diesem
Memorandum vergeblich nach dem Prinzip der Gegenseitig¬
keit gesucht hätten , daß von Deutschland weitere» Entgegenkommen
vettangt werde, während Frankreich nichts anbiete . Außerdem be¬
schwer» man sich in deutschen Kreisen, daß verlangt werde, Deutsch¬
land müsse über 1928 hinaus Elsaß-Lothringen » Industtteerzeugnissr
zollfrei hereinlassrn , worauf di« Franzosen antworteten , daß, solange
Elsaß -Lothringen zu Deutschland gehört« , dessen Industrie scheinbar
keine so groß« Gefahr für dt« deutsch« Industrie bedeut^ « . Außer¬
dem weih der Mitarbeiter de» «Daily Telegraf "

, daß Tlementel eine
weiter « französisch « Beteiligung an den Ruhr -
mi « « n verlangt «. Der Einfluß Loucheors und der Eisenindu«
stri » wert», fetzt stark fühlbar . Di « amtlichen Verhandlungen darüber
sollen, wir gestern beschlossen wurde,

km Oktober i» Part » oder Berlin
, beginne».

Der .^vafiy Telegraf " stellt «« als möglich hin , daß die E t f « n «
Lahnerfrage «och einig« Schwierigkeiten hereiten könnte, «ine
Auffassung, dt« wenigsten» gestern abend bei der deutschen Delegation
nicht geteilt wurde. Man Hab« angenommen, di« Angelegenheit
sei erledigt , aber dt« englische « Sachverständigen hätten es verstanden,
sie wieder tu den Dordergrund zu schieben . Aeber da»

Datum der Ruhrräumung
erfährt der Mttarbeiter de» „Daily Telegraf "

, daß die deutsch« Dele¬
gation den 10. Januar 1928 al » Sußerst« Grenze betrachte, während
di« Franzosen den IS. August 1928 als frühesten Termin bezeichnen .
Der Mitarbeiter des „Daily Telegraph " schreibt , daß man sich viel¬
leicht auf den 8 . Avril einigen könnte. Dir .Mestminster Gazette"

bezeichnet die Lage als kritisch und meint , es gäbe nur eine Rettung ,
nämlich,
daß Herriot Mut fast« und einen entscheidende « Schritt in Bezug aus

di« Räumung tu «.
So könne er die Konferenz reiten .

„Eine versluckle Mademoiselle." I
Don

Hans Peter .
Der markgräflich« Ballettmeister Marc Antonie Mißoly * war in

höchster Aufregung .
„Gin« verfluckte Mademoiselle !" rief er , eilt « zum Fenster und

schaute über den weiten Schloßplatz. Kopfschüttelnd trat er ins Zim¬
mer zurück, zog die Sackuhr und ließ ste repetieren . In präzise einer
Stunde kam Serenissimus , das Ballett sich anzuschauen. Und Made¬
moiselle Marguerite war nicht dal —

Wie der Wind stob der Ballettmeister ln das Probezimmer . Die
bereits wartenden Mädchen sprangen erschrocken auf von ihren Sitzen
längs der Wand und scharten ängstlich sich in eine Ecke , denn gar
bedrohlich pfiff des dünne Stückchen. Aber Mademoiselle Marguerite
war nicht unter ihnen . — -

Schon saßen die Musikanten um das Spinett und schlugen auf
ihren Instrumenten zur Probe dünne Töne an.

Wie konnte er das Balletisstment La belle Melusine aufführen ,
wenn Mademoiselle Marguerite fehlte ? ! Und von neuem eilte der
Maestro durch die Räume des Ballhauses . Das dünne Köpfchen der
Perücke flog im Wind und das Puder stäubte. — Endlich, da er aus
dem Ankleidezimmer ttat , kam ihm ganz betulich laufend — die Er¬
wartete entgegen.

„Bon jour Mademoiselle Marguerite , ooh Ihr kommet stu spät !"

„Wirklich, Monsieur , dann will ich mich afier eilen ! — Adiö
Monsieur !"

Und mit feinem Lächeln und zierlicher Verbeugung schlüpfte die
Jungfer durch die Türe , und schwubb flog drinnen der Riegel vor.

„Ooh, eine verfluckte Mademoiselle !" brummte verdutzt der Mei¬
ster und trollte sich davon . —

— Wer war Mademoiselle Marguerite und wie kam ste zum
Ballett ? —

Lines Tages , es war im Frühjahr anno 1717 , wurde von der
Hoflanzlei in Durlach ein Schreiben nach Ettlingen gesandt an di«
Bürgermeisterei des Inhalts :

„Seine Durchlaucht der allergnädigste Herr Markgraf Karl Wil¬
helm benötigt für sein Ballett im neuen Schloß zu Tarls -Ruhe aus der

"Gemeinde Ettlingen eine ehrbare , wohlgewachsene, tanzlustige Jung¬
fer. Selbige soll usw . -

„Da schau Er her , Ratschreiber, was die Herr« in Dorlach von
einem Bürgermeister alles welle !"

„Was meint Er , Herr Bürgermeister ?" Das Schreiberlein hörte
gar schlecht, dieweil es stets kränflich, denn nur zu kümmerlich war die
Besoldung.- - — 3

'" r * "
* Store Ontatae Miffov, an* Mvntpeltt « war » alletmetkwr am

markarLf . v »I ru TarlS-Rude 1717-*-20,

„Daily Tronic !«" teilt mit , daß Herriot gestern den f r a n z ö >
fischen Mini st « r für öffentlich « Arbeiten nach London
zitiert « mit Rücksicht auf die Auslegung der Regie und die lleber »
nahm« der von den Franco -Belgierp übernommenen Judustttekon -
zerne. Die .Dimes " erklären , der Standpunkt der Alliierten in der
Militärkontrollfrage gehe dahin , daß Deutschland die fünf Forde¬
rungen des gesamten Rates erfüllen müßt«, ehe Zahlungen vorge¬
nommen werden können. Macdonald scheint in der Frage , ob
dt« britischen Truppen am 10. Januar 1925 zurückgezogen werden
sollen , den Standpunkt einzunehmen, daß Deutschland zuvor dir Ver¬
pflichtungen mit Bezug auf die fünf Punkte zur Ausführung gebracht
haben müßte.

Der Preis für die Räumung .
Die Verknüpfung der Frag « der militärischen Räumung des

Ruhrgebietes . mit der Sicherbeitssrage ist von Herriot endgültig auf-
gegeben worden. Er stellt sich auf den Standpunkt , den Poincarö in
seiner berüchtigten Einmarschnote vom 10. Januar 1923 eingenommen
bat , wonach di« militärische Besetzung des Ruhrgebietes den Zweck
haben soll , Reparationen einzutreiben . Aber wenn Herriot so logisch
sein will , so bleibt immer noch die Verknüpfung der Räuinungsfrage
mit dem zwischen Deutschland und Frankreich abzuschließenden Han¬
delsvertrag als eine Unmöglichkeit. Dazu sind die Forderungen der
Franzosen derartig hoch, daß selbst die sozialdemokratische Breslauer
„Volksmacht", die bekanntlich dem ehemaligen Reichstagsprästdenten
Paul Loebe nahesteht, den Preis für die Ruhrräumug , vielmehr für
die sechsmonatige Verkürzung der Besatzungsdauer , für zu hoch hält .

Die Erundzüge eines solchen Handelsabkommens sollen jetzt in
London festgelegt werden, während die endgültigen Handelsvertrags¬

verhandlungen am 1. LAtober in Paris beginnen sollen. Was die
Franzosen an wirtschaftlichen Vorteilen fordern , war vorauszusehen.
Ihre Wünsche ergeben sich von selbst aus der Wirtschaftsüberfättigung
Frankreichs, wie ste aus den gebietspolitischen Veränderungen auf
Grund des Versailler Vertrages hervorgehen muß. Während Bis¬
marck im Frankfurter Frieden 1871 die gegenseitige Meistbegünsti-
gung zwischen Frankreich und Deutschland als eine Selbstverständlich¬
keit in das damalige Vertragsinstrument mit aufnahm , verlangt
Frankreich nach einer fünfjährigen einseitigen Meistbegünstigung noch
besondere Vorrechte, nachdem es gnädig die beiderseitige Meistbegün¬
stigung für die nächsten drei Jahre festlegen will . Natürlich soll die
elsässtsche Textilindustrie , die ihr Absatzgebiet in Sllddeutschland vor¬
zugsweise hat , besonders geschützt werden ; ebenso wie man besondere
Lieferungsverträge von Deutschland akzeptiert wißen will . Das
Schlimmste aber ist, daß Frankreich Deutschland eine Luxuseinfuhr
aufbürden will , die unsere sowieso schon trostlose Handelsbilanz nicht
vertragen kann, und im übrigen auch im Widerspruch zu dem Dawes -
Eutachten steht . Nicht nur , daß bestimmte Kontingente dieser Luxus¬
waren bei der Einfuhr nach Deutschland zolltechnisch bevorzugt werden
sollen , man verlangt auch eine Bevorzugung hinsichtlich der Zollsätze .
Und wenn man dann noch das alte Requisit der Entmilitarisierung
(Aufhebung der Kasernierung usw .) der Schutzpolizei wieder Hervor¬
holt , so kann man behaupten , daß Frankreich wirklich einen recht hohen
Preis für die eigentlich selbstverständliche militärische Räumung der
über den Versailler Vertrag hinaus besetzten Gebiete fordert .

Die deutsche Delegation wird alles daran setzen mäßen , um die
Franzosen auf ihr dem Dawes -Gutachten widersprechendes Vorgehen
aufmerksam zu machen ; ste wird ihre ganze diplomatische Geschicklich¬
keit aufüieten müßen , um den Preis , den Deuffchland für die Räu¬
mung zahlen soll, so niedrig wie möglich zu halten .

Amerika gegen Slreichung -er aMierlen
Schulden.

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse".
J . S . Washington , 13- Aug. Präsident Toolidge gibt bekannt,

daß Amettka sich an keinerlei Verhandlungen beteiligen
wolle, die eine Annul 'ierung oder eine teilweise Streichung der
Kriegsschulden der Alliierten in Amettka zum Ziel höben-

Diese amtlich« Bekanntmachung ist die Bestätigung einer von
uns bereits am 28- Juli d . Js . mngeteilten Nachricht, wonach von
einem Erlaß oder einer Streichung der alliierten Salden in Ame¬
ttka schon aus dem Grunde keine Red « sein könnt«, weil der Kon»
gretz sich gegen ein solches Vorhanden ausdrücklichausgesprochen hatte .

Die österreich-ungarische Grenzseflfetzung .
bi. Wien, 13. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern fand in Oedenburg in Ungarn die Schlußsitzung der öster¬
reichischen Grenzbestiimnungskommission statt . Es waren neben
Oesterreich und Ungarn England , Italien und Frankreich vertreten .
Die Kommission stellte fest, daß die Grenze entsprechend den Bestim¬
mungen des Friedensvertrages festgesetzt wurde . Rach Durchsicht
der Mten wurde das Schlußprotokoll unterzeichnet.

„Ae danzlustige Jungfer soll« mir nach Earls -Ruhe in das neue
Schloß schicke!" und dabei lachte er, daß es ihm dumpf im Leibe
kollerte.

„Hähhähä , ein Jungferlek , hähähä !" echote der Schreiber . Der
markgräfliche Befehl war schwieriger auszuführen , als der Bürger¬
meister anfangs gedacht hatte , denn wo er auch anfrug , keines der
Mädchen wollte unter die Komödianten . Run , wenn niemand frei¬
willig geht, muß eben eine befohlen werden ! — Gesagt, getan ! —
Und wem war leichter zu befehlen, als der Margaret « Mangoldin ! —
Lebte ste ja doch halb zu Lasten der Gemeind« , seit ihr Vater und
Mutter an den Pocken gestorben waren .

So kam Jungfer Margarete nach Tarls -Ruhe und zum Ballett kn
das neue Schloß. Zu hinterst auf dem Wagen , der ihre Habseligkeiten
trug , saß die Großmutter , schimpfend über alle Obrigkeit, die solches
ihr und ihrem Nichtchen befehlen konnte. —

Anfangs ging das Tanzen schwer und das Röhrchen des windigen
Monsieurs tat weh, wenn ein Pas nicht so gelang , wie er es wollte.
Aber als das erste Paar Schühchen durchgetanzt, war Margarete
Tänzerin . —

„Mademoiselle Marguerite tanzte die belle Melusine wirklich
magenifique !" meinte Monsieur Mißoly und auch Serenissimus ge¬
ruhten wohl zufrieden zu sein .

„Eretelchen, gibt acht auf Dich und Dein Glück !" plappette die
Großmutter tagtäglich , wenn ste sah , wie ihre Rlchte so in den Tag
hinein sang , sprang und tanzte , gleich einem Sonnensttahl am blu¬
migen Rain . —

„Eroßmütterle , ei was ist denn's Glück?"

„Glück, Glück, Mädele , was soll ich sage ! — Dein Glück is , wenn
Dir der liebe Gott einen braven Mann bescheert ! —"

„Haha , also 'nen Mann soll mir 's Glück bringe . Eroßmütterle ,
gell, brav muß er sein zu Dir und mir !"

Das alte Weibchen nickte nur und zerdrückte mit der Hand heim¬
lich kleine Waffertröpfchen, die ihr vorwitzig aus den Augen kuller¬
ten . —

_
*

jotlt den Jahren kam nun manch kecker Bursch und wohl auch ein¬
zweimal ein alter Geck , der la belle Marguerite als Weib begehrte.
Aber die Jungfer schüttelte das Köpfchen , denn, wenn sie das Glück
bei Licht besah , stets fand ste irgendeinen Sprung ! —

Vis eines Tages , das wahre Glück ihr ward bescheert ! —
Man gab bei Hof ein Sommerfest . Hinter dem Schloßturm bei

der Fasanerie . Das Ballett sollte in einem Schäferspiel tanzen und
Jungfer Marguerite war dabei di« Schäferin.

Das Spiel begann bei herrlich schönem blauem Himmel. Der Hof
war vollzählig erschienen und aus der Stadt hatte man , wie stets bei
derlei Festen, den Bürgermeister , die Schöppen und andere Bürger
mit ihren Frauen und Mademoiselles befohlen. Sie standen hinter
der Barriere , klatschten laut und riefen „bravissimo" wenn Serenis -
fimus vergnüglich sich die Hände rühtte .

Mittwoch , den 13. August l ^

Die Skafanlriige im Kommunistenprozeh .
Leipzig, 13. August. (Drahtmeldung unseres Bericht

statters .) Im Kommunistenprozeß vor dem Staats ®*1,
Hof stellte Staatsanwalt Noumanu folgende Strafantrag
Gegen Mehlhorn und Burkhard je 9 Jahre Zuchthd j
und 900 Mark Geldstrafe, gegen die Gebrüder Streckmann ff
Jahre Zuchthaus und 800 Mark Eeldsttafe , gegen Fi « d > .
7 Jahre Zuchthaus und 700 Mark Geldstrafe, gegen Sch .
k>00 Mark Geldstrafe und 6 Jahre Zuchthaus , gegen ® 1 c

(
mann 5 Jahre Zuchhaus und 800 Mark Geldstrafe,
Klein 2 Jahre 8 Monate , gegen Fehling 4 Jahre KefcinS »
und gegen Frau Burkhard 1 Jahr 8 Monate Gefängnis .

tft

0f anzöfifches Kriegsgericht in Landau-
Landau , 12- August. Vor dem französischen Kriegsgericht

gestern folgender Vorfall zur Verhandlung : Der 14jähttge
Katzenberger aus Ludwigshafen und mehrere Altersgenô
prügelten sich mit einem französischen Knaben herum. Letzterer .

' ,
seinen Vater , einen französischen Offizier in Zivil , herbei , der
gewissen Konrad , der noch nicht ausgerißen war . festnahm.
Vater des Konrad wurde darauf aufmerksam gemacht und suchte ^
Gewalt seinen Sohn zu befreien . Als er merkte, daß es ei"
zösischer Offizier war . flüchtete er über den Rhein . Er wurde ^
gestern in Abwesenheit zu drei Monaten Gefängnis verurteilt - Y.
mon Katzenberger erhielt 50 Franken Geldstrafe. Seine
Luise Kraus , wurde wegen ungebührlichen Benehmens vor ^
ttcht festgenommen und nach Schluß der Sitzung zu 50 Franken
strafe oder 14 Tagen Gefängnis verurteilt -

Lloyd George läht sich verjünge« ! .
d. Rom , 13. August. (Eigener Drahtbericht .) Das römische

„Nuovo Paese" teilt mit , daß Dr . Cervello, einer der berühmtsi
italienischen Aerzte soeben nach London abgefahren ist, um dem " -
feßor Woronoff bei einer Berjüngungsoperation
L l o y d E e o r g e behilflich zu sein . , , ,

Turnen / Spiel / Spott
B . f. B . Karlsruhe Junioren — F . C. Mühlhurg Junioren

ks . Genehmigte Fußball -Länderspiele. Nach einem Beschs ^
Fifat -Kongreßes unterstehen in Zukunft sämtlich« Länderspiel .^
Genehmigung des internationalen Verbandes . Für die Saison n;
bis 1925 sind vorläufig folgende Länderspiele genehmigt ©?rA
24. August : Finnland — Norwegen in Helsingfors ; 31 . »pW
Deutschland — Schweden in Berlin : 14 . September : ' >
wegen — Dänemark in Ehristiania ; 21. September : Schweden ^ ,
Norwegen in Stockholm; 21 . September : Ungarn — D « yl
land in Budapest ; 5 . Oktober : Dänemark — Belgien in
Hagen ; 11. Oktober : Finnland — Polen in Helsingfors ; 5 . Novem
Belgien-Luxembura in Lüttich ; 11 . November : Belgien —
in Brüssel ; 19 25 : 15 . Mürz : Belgien — Holland in Anto>" i"^
13. April : Holland — Dänemark in Amsterdam ; 8. Mai :
Belgien in Amsterdam. — Außerdem spielt Holland im ™ Jj»
gegen Deutschland . 21 . Mai : Frankreich — England in V ^
Folgende Länderspiel« mit unbestimmtem Termin sind noch “
meldet und genehmigt worden : Spanien — Portugal , Span "

j«,
Italien , Spanien — Oesterreich, Schweiz — Spanien , Jugvsi^
— Tschechoslowakei . Jugoslavien — Rumänien , Jugoslawen r 'K jjrf
reickr — Weitere Aniraaen lieoen dem internationalen Verbau"^reich. — Weitere Anfragen liegen dem internationalen Verbang
Behandlung vor , sodaß di« Liste der Ländertreffen in nächst"
«in« weiter « Bereicherung erfahren dürste. , . &

ks Targa und Eoppa Flotta 1928 . Der Automobilklub ®
gfjjt»

'
zllien veröffentlicht jetzt die Au-schreibunngen für die beides
mobilrennen um di« Targa Florio und Copva Florio , die am ' ^
Maisonnt ag des nächsten Jahres auf der bekannten Rundstrcr ^
Madonie auf Sizilien zur Enffcheidung gelangen . Im
zu den früheren Jahren fühtt di« zum 18. Mal « zum Austrus ^
mende Targa Florio statt über vier Runden diesmw !
fünf (840 Kilometer ) . Die Klaßeneinteilung ettolgte miede » M
Kategorien und zwar bis 1,1 Lit ., bis 1,8 , Lit ., bis 2 Lit ., bis
und über 8 Lit . Zyltnderinhalt . Di« Toppa Florio fällt « yt
der Ausschreibung derjenigen Fabrik zu . dt« das Rennen
sieben Austragungen zweimal gewinnen kann. Da dies bisher
Marke glückte , gelangt das Rmnen um die Toppa Florio W) d
Jahre zum 8. Male zur Austragung und bringt di« En WtlW
wem die wertvoll « Trophä « endgültig zufällt . 2> ilna - mev<^ L^
sind nur di« bishettasn Sieger , und «vor Stala (1905) ,
fchini (1907) . Fiat (1908) , Razzaro (1914) , Ballot (1921) ,
(1922) und Mercedes (1924) . Das Rennen ist um ein« J ttfl
verkürzt worden und führt über 4 Runden (482 Kilometer ) . 77,^
Firma kann bis zu fünf Wagen neitnen . Außerdem ist ein
preis um die Toppa Biglia ausgesetzt worden für die boste ",
Wagen bestehende Mannschaft, die aber nur durch den Sieg
aufeinandettolgenden Jahren gewonnen werden kann.

s

sank, und als der Pförtner kam die Tor«J ? „
anerie für die Nacht zu schließen , da schlüpfte schnell ein
>em Tempel und eilte Hand in Hand am Schloß vorbei I « - ft™,

Monsieur Mißoly schimpfierte sehr, als er vom Glück s
Marguerite hörte .

„Eine verfluckte Mademoiselle !*

Da — mitten im Schäfettpiel umzog der H .
dunklen Wolken und kaum sah man sich ängstlich um nach vr -

und Unterstand , als schon dt« erste« Tropfen klatschend ,
Blitz auf Blitz und Donner folgte. — « in wahres Höllenwe' '

L 'prang mit Rufen .

sichA

Die Etikette schwand und alle» sprang
Fluchen dem nahen Schloße zu und weiter in die Stadt . Der L ^ ^
Bürgerschaft, die Musikanten , das Ballett , selbst Monsieur: w gfltz»
sonst gar würdevoll und gravitätisch — sprang , bi» er selbst veu
Schnallenschuh vettor .

Und wo blieb Jungfer Marguettte di« Echäfettn ? —> - «t
Der große Reffrock hindette st « am Springen utt so bl« ^

nichts übrig , als rasch zu einem jener Tempelchen̂ P lA'XRmJI «*
"

Hof zur Rast im Wald an
einem ;ener ^ empetlyen zu »i»»,* »» -
heißen Sommertaaen sich erttchtet 9»

und schummerig war es hier und einsam und or n»»
rauscht« Regen nieder . Jungfer Marguertt « zog ihr Tüchelry
weinte heiß und herzbewegend.

„Ei , warum weint die Jungfer ?"
t „wmJ

*
Hätte der Blitz gar vor ihr eingeschlagen, sie wäre woh » ' „ llsi

Worten , die aus der Dämmerung p
. i . r ui . c . „ li QHnl fl «l I'erschrocken, als bei diesen Lvv - . r » , u .r u«» « * *■ «miimn . » -™ f

erklangen ! Das war zuviel für sie und mit einem Schrei fre»
Boden . — . . .. 0 ff

Die Sonne machte längst wieder am Himmel und spieg«' ' '
tausend und abertausend Tröpfchen, al» Jungfer Margarete vie «j (i
auffchlug. Ihr erster Blick war in ein bärtiges Gesicht aus ^
muntere Augen ihr entgegen lachten. —.

„Na , ist man wieder wrchlauf?" ;
„Wer seid Ihr , und wo bin ich ?" ' '

„Ich bin der Markgräflich« Jäger Franz und wir finv *
Tempelchen der Fasanerie . , , «nam

»So , so , Ihr seid der Jäger Franz . Ich bin die Iungftr ^ ist.
Manaoldin . — Dock> aebt . ietzt iamut mal . wie das $rete . Mangoldin . — Doch geht, jetzt schaut mal , wie das W" >-

Der Jäger ging zur Türe , indetz stch Margarete die Kl" afä
recht zupfte und im Gesicht und auf der Stirne die zerzotz !^
chen sttich . „

„Nun , sagt Jäger , kann man gehen?" _
Der Schalk blitzte ihm aus allen Zügen als er den .

neinend schüttelte. „m töS
«Jungfer Margarete , ich meine, Ihr müßtet Euch «in

gedulden.
" - • -

«Die Sonne scheint ja !" m &
„Bebt wohl , jedoch die Wege sind vom Regen aufgew" >

Euren Stöckschuhcn nicht gar ratsam .
" <$W

Jungfer Margarete beschaute ihre Schuhe und dann den
und — blieb.

Die Sonne
anerie für die Nacht
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Gan- Hiismus.
» on

Dr. Otto Ernst Kess«.
Levollbartet und bekeyserlingt, Rabindranath Tagore

fl? totni ^ urchrauscht hat , ist man gegen Weist aus dem Osten
•jkab »Lseptisch geworden. Auch der Umstand, daß Romain

anscheinend der Schattenbilderruhm Eulenbergs nicht
>k^ fa biographischen Fallstricke nach Indien hin verlegt
m ®*i Besonnenen, die nicht jede Mode nntmachen, lern An-
Mjirm Inder Mahatma Gandhi zu feiern . Wenn man jedoch
ftj,Efften Male in deutscher Sprache Aussätze und Reden Gand-

Hand bekommt — „Die Botschaft des Mahatma Gandhi " ,
USN& r

*® Dtm Zakir Hufain und Alfted Ehrenreich, Bolkser-
« chl̂

-^ ag, Berlin -Schlachtenste — und wenn gleichzeitig ein
w führenden japanischen Philosophen Kanokogi, „Gandhi ,
jC ?,

*** indischen Revolution " (Ardi Archiv-Dienst, Lhar -
4) die historischen Gründe entwickelt, aus denen das

Ji, ja» *® Gandhi emporgestiegen ist, so mutz man Mode Mode
Ülot«I'en üitb bekennen, daß mit diesem Inder wohl eine welt
^ 2 ^^ Ersönlichkeit in den Gang des britischen Imperiums
. natürlich auch des gesamten Planeten cingegriffen hat .

. Japaner Kanokogi gibt auf dreißig Seiten eine geradezu
nennende kurze Entwicklungsgeschichteder indischen revo-

*t, tnIT
' n Bewegung . Wer überhaupt Sinn für politische Dinge

ju i»"
“

diesen Abriß gehirnlich einverleiben . Alle Probleme
M

^
^ analstaatenenwicklung sind dort in Indien zusammenge-

fallen dem Kenner interessante Lichter zurück aus euro
*oeife Mtwicklumgen und europäischen Berhältnisien . Kano-

t ^ iim
°as alles mit subtilem Feingefühl aufzurollen , versteht die

M ft*
11 *m heutigen Indien , Reformismus , Gandhiismus

«Ädlea Derhältnis zum britischen Imperium aufs klarste
und das Klassensystem als das Grundübel der indischen

. ^ ^ verständlich za machen .
M Jtr «Sa ®an*>ljt hat zwanzig Jahre treu zu England gestanden.
Ikjtzt ^ vntogue -Chelmsford -Reformentwarf und der Rowlatt -

Jahre 1818 öffneten ihm die Augen, daß Indien für
vmmer nur ein Objekt der Ausbeutung sein würde . Als

% ' indische Volk, zum ersten Male über seinen Parteiungen
Protest aufftand , trat Gandhi an die Spitze einer Be

. tz
°' .vke eine ganz neue Art der Revolution bedeutet .

Silken ' vennt seine Art zu revolutionieren den Satyagraha -
Satyagraha , das ist der idealistische Revolutionskrieg ,

u? bim ®andhis Idee mit „paffive Resistenz " übersetzt hat , so ist
falsch.

'
Sein Revolutionismus ist durchaus aktiv , nur

L *t auf alle Mittel bisheriger Revolution , als da sind
7>llĥ vml>en, Putsche, Mord . Die Aktivität dieser Revolution ist

geistig und seelisch, und das Schlagwort Non -Eooperation ist
idn 3ielidee , zu der das gesamte indische Volk oder wie man

muß, die gesamten indischen Völker innerlich erzogen
Stietj

'"aen . „Ich weiß"
, so erklärte Gandhi einmal in einem

ty, LjCn
„ die Engländer ". „Ihr würdet nichts dagegen haben ,

kämpfen könnten und euch das Szepter aus den Händen
^Irixx, . 2hr wißt , daß wir dazu machtlos sind, denn ihr habt euch
^ 'iihx̂ vfähigkeit , in offener und ehrenhafter Schlacht zu kämpfen,

"!jch Tapferkeit auf dem Schlachtfeld« ist somit für uns un-
Äjf ' Tapferkeit der Seele bleibt uns noch offen. Ich weiß, ihr
3 ftt. ?uä) darauf antworten . Ich beschäftige büch eben, diese

lick r hervorzuruferr. Non-Eooperation heißt nicht

fe " »»
, 1 ./vitu nichts anderes ,

Selbstaufopstrung üben. Warum sollten wir mit euch
^ »knr,

"vbeiten , wenn wir wissen , daß wir durch die Verwaltung
""wen Landes durcki euck täalicb in wcubfendem Mob» n- r-
Derd,en .

' Landes durch euch täglich
"
in wachsendem Maße ver-

will also absolute Gewaltlosigkeit, eine Gewaltlosigkeit,
>,
^vfitive Leistung der Ŝeele ist. Gewaltlosigkeit ist ein

Vollkommenheit. Selbstbeherrschung ist verpflichtend.
x8cltun3 ist eine Schwäche , die sorgfältige Regulierung

r,
' ^ . .

^ »Selbstbeherrschung ist das Gesetz unseres Wesens.
■% l^llendu :

'
er-

Denn
„ , - ^ng

'
ist unerreichbar ohne

"
höchste Selbstbeherrschung.

M ,dt damit das Merkmal des Menschengeschlecht !». Das Zi >.l
B" .ständig zurück vor uns . Je größer der Fortschritt , desto

W M ''
j

®1® Erkenntnis unserer Unwürdigkeit . Die Beftiedigung
;icm ?‘t«Bcn :£nt Streben , nicht in der Erreichung des Zieles . Volles

voller Sieg . Swaraj durch Gewaltlosigkeit muß eine
^ friedliche Revolution sein, dergestalt , daß die Macht-

"on einer abgesonderten Gruppe auf die Volksvertreter
^ *»> . ' ch sein wird , wie das Fallen der Vollreifen Frucht von
v. tz^ stenährten Baum .

"
in I. ,^at natürlich Gegner . Aber er beherrscht seit 1920 die
. fvlksseel« . Kanologi , der Japaner , schreibt : Dieser reine

S », Hub indische Revolution von all ihrem modern-europäi -

^ »lig^ vlich -materialistischen Einschläge gereinigt . . . Sein Re-
? kj^

'bmus schöpfte seine Quelle nicht aus dem Rationalismus ,

w ^ tinL - Vin Erzeugnis des modernen Westeuropas ist. Sein
^ chli^>

v>smus schöpft unmittelbar aus den höchsten allgemein -
? kiöi,̂ n W^ ken überhaupt : Liebe zur Wahrheit ! An Gandhis
in! Sin 1 haftet keine Spur von chauvinistischer Engherzigkeit wie
^ ®t ist nicht nur ein Licht Asiens, sondern das Licht
l WjÄfoit , das aus Asten hervorleuchtet.

"

c!°ri^ „ >ch 'politisch betrachtet begann Gandhi sein Werk der Wie-
T!S

_
der indischen Kultur durch Wiedererweckung des Dorf-

führte , wie Zakir Husain schreibt , das Volk zur
^ höf«

^ i>er Staatsautorität , zur Umgehung der britischen Ee-

^ und zur Wiederbelebung des verschwundenen Systems der
®l vief die Studenten auf , die Schulen und

C 1 lim . Regierung zu verlassen, sorgte für Gründung natio -
Adq . ^ errichtsinstitute und — wie in Buddhas Zeiten die wan -

!in,i „chkkus, — so sandte erAst. durch sein Heer von jungen Ratio -
iflldMtom * - |V ( V VUVU; | ( U» VVI» VIUUU "

iw? Süh 0cn die Botschaft der Liebe und Selbsthilfe in jede in-
.% ( j, " - So wie in Buddhas Zeiten eine selbstische und reak-

Arhx ^ vlesterschaft den Wuchs des Volkes verkrüppeln wollte , so

4 r -
e^ Ein aggressives und anmaßendes politisches und öko-

s3 f,: Ödstem das Leben der indischen Nation . Buddha hatte
^ T^ v' f^stvnhett seiner Lehre jene Priesterschaft überflüssig

* ^ewx.^ vdhi machte durch sein einfaches und doch kluges System
politische Macht in sich selbst überflüssig,

ii. ' a . dies war nicht alles . Die gebildeten Klassen hatten ge-

^ . ^kî ^ urbeit zu verachten, den arbeitenden Klassen aber war

y
‘
. ba& xj dazu genommen worden . Gandhi überzeugte sein

ö ! Wiederbelebung des Handspinnens und Webens am

n» beit ökonomischen und moralischen Wiedergenesung Jn -

, .̂ EN würde . Manchen Spott hatte er dabei von seiten
Äw 1*1"' von seinem eigenen Volk auszustehen. „Sollen die

to.c£m Hungertod gerettet werden , so müssen sie befähigt
A s»!„

^ der im eigenen Heim zu spinnen , und jedes Dorf mutz
'
js^ 'nii * eigenen Weber besitzen.

" Damals fand ein interessan-

i ? °ete^ k°^ btausch zwischen Gandhi und Tagore statt . Die Vision

-!»
^ h nicht, was die innere Erleuchtung des Propheten

es ist der Ausbruch eines gepeinigten Herzens,

L ^ ten - ' verlangt , daß selbst der Dichter spinnen soll . Die

di»
^ n Schulen und Hochschulen, die Ladenbesitzer in ihren

-foftnu .
-̂ ytn in ihren Hütten und Gandhi in seinen kurzen

alle traten das Spinnrad .
"

Die Pelerskuppel in Gefahr.
Don

Eurt Bau »

Man darf ohne weiteres aimehmen, daß die kürzlich aufgetauchten
Gerüchte vom drohenden Einsturz der Peterskuppel auf Ueber-
treibung beruhen. Der Vatikan ist vollauf damit beschäftigt, das Anno
Santo oorsuibereiten. Auch die Bauleitung von St . Peter . Das neue
hinter den Kolonnade» des Petersplatzes errichtete Petersmuseum ,
das viele in der llnterkirche und anderswo zerstreut« Kunstgegen-

stände, die sich auf die alte und neue Basilica beziehen, aufnehmen
soll, muß noch fertiggestollt werden . Auch in der Kirche selbst sind
die Restaurationsarbeiten , namentlich die des Fußbodens , in vollem
Gange. In den Höfen der Vatikanischen Paläste werden riesige
Baracken zur Beherbergung der Pilger gebaut . Zu dieser Uüberfülle
von notwendigen Vorbereitungen kommt nun die Alarmnachricht von
einer unmittelbaren Gefahr, in der die Peterskuppel , das erhabene
Wahrzeichen des katholischen Rom , schwebt , und von der Gefahr, die
jene gewaltige Menschenmasse , die zu ihr in andächtiger Scheu empor¬
blickt, im Falle eines Einsturzes laufen würde.

Zwei Millionen Pilger haben stch bereits zuim Heiligen Jahr ,
das am 24 . Dezember 1824 seinen Anfang nimmt , in Rom angemeldet .
Viele andere Millionen werden noch hinzukommen. Sie kommen aus
allen Teilen der Welt , aus fernen Gegenden, wo die Möglichkeit
eines Einsturzes nicht geprüft wird , sondern als eiiffaches Alarm¬
signal ihre Wirkung ausübt . Unzählige von ihnen werden sich dadurch
cinschüchiern lassen und noch im letzten Augenblick von der wetten
Reise Abstand nehmen. Der Schaden, der daraus sowohl dem Ansehen
der katholischen Kirche als in materieller Hinsicht auch der ganzen
Stadt Rom erwächst , ist ganz erheMch . Man darf daher von vorn¬
herein annehmen , daß seitens des Vatikans alles getan werden wird ,
um nicht nur die wilden Gerüchte zu zerstreuen, sondern auch der Mög¬
lichkeit einer Katastrophe aufs entschiedenste vorzubeugon. Daß es
sich bei der Nachricht von einer unmittelbaren Gefahr mindestens
um eine tendenziöse llebertreibung handelt , können wir ohne weiteres
dem beruhigenden Urteil der Hüter des Petersdomes , an ihrer Spitze
des vorsichtigen Kardinals Mery del Dal , entnehmen. Darüber
hinaus soll nun eine international « Architehtenkommisston eingeführt
werden, die jene verräterischen Risse in der Pelerskuppel auf ihre
denkbaren Konsequenzen hin zu prüfen hat .

Ob nun jedoch die Gefahr jür deni Augenblick oder für später
besteht : in jedem Fall handelt es stch hier um eine Angelegenheit ,
di« in hohem Maße daM geeignet ist , die ganze Kulturweft zu er¬

regen. Denn abgesehen von einer vielleicht bestehenden Gefahr für
Menschenleben steht hier ein Werk auf dom Spiele , das wie kaum ein
anderes in Europa durch Zeit und Menschenhand geheiligt erscheint.
Durch die Zeit , weil es seit 4 Jahrhunderten den gewaltigen architek¬
tonischen Ausdruck des katholisch -christlichen Gedankens darstellt —

durch Menschenhand, weil Männer daran gearbeitet haben , deren
Namen im Laufe der Jahrhunderte nicht wieder ihresgleichen fanden.

An ihrer Spitze steht der große Michelangelo . Ihm verdanken
n-ir nicht nur die Idee der Kuppel , sondern auch den erheblichsten
Teil ihrer Ausführung . Ihre Grundform geht auf die bei weitem
ältere Kuppel des Florentiner Domes zurück. Bei ihrem Entwurf
fußte Michelangelo auf den vier zum Zentralbau Bramantes gehörigen
Grundpfeilern , auf denen heute die gewaltige Wölbung ruht .

Am 1- Januar 1847 wurde Michelangelo durch ein Breve

Pauls III . zum Bauleiter von St . Peter berufen . Bor wenigen
Jahren war nun Dittoria Eolonna gestorben, jene hohe, geistvolle
Freundin , die dem Meister den Weg zur abstrakten, weMabgewcmdten
Frömmigkeit gewiesen, ihm die Pforten der himmlischen Glückseligkeit
geöffnet hatte . Damals hatte er beschlossen, die letzten Lebensjahre

fern vom Kampfe in Florenz , seiner Vaterstadt , zuzubringen und stch

neben seinem Vater zur letzten Ruhe betten M lassen. Das jüngste

Gericht und die Eapella Paolina waren vollendet , das Juliusgrab¬

mal in seinen kümmerlichen Resten zu Ende geführt . Die dauernde»

Kämpf« mit Päpsten , Fürsten und nicht zuletzt mit der eigene»

FamiMe hatten ihn erinüdet . Der 07jährige glaubte nun wohl ei»

Recht auf die wohlverdiente Ruhe zu besitzen. Da stellte ihn da«

Schicksal von neuem vor eine Riesenaufgabe : es galt , das größte Wert
ron Menschenhand zur Ehre Gottes zu vollbringen Den Ruf Gotte»

selbst vernreinte er aus dem Breve des Papstes zu vernehmen, nn»

nach vielem Widerstreben entschloß er sich , die Arbeit zu beginne«
und den Kampf von neuem zu wagen , obwohl er wußte , daß die ganz«

Sippschaft des verstorbenen Antonius da Sangalo gegen ihn stand.
Das erste, was er tat , war die Verwerfung der Baupläne Raffael »
und Sangallos , die der Bastlica die Gestalt eines lateinischen Kreuze«

geben wollten . Mutig griff er auf den Grundriß Bramantes zurück
wissend , daß nur ein Zentralbau die gewaltige Kuppel zu volle«
Wirkung bringen konnte. Den ganzen Rest seines Lebens hat Michel¬
angelo dieser Aufgabe geweiht und vor allem der mächtigen Kuppel
die bis zur äußersten Spitze nicht weniger als 132 m, mißt , ihre heutige
Gestalt gegeben. Roch als achtundsechzigjähriger Greis , den die Füß«

nicht inehr trage » wollten , ritt er zu Pferve hin oder ließ sich in
einem Stuhle tragen , um die Arbeiten an der Kuppel persönlich z»
überwachen.

Was uns an dem Anblick der Kuppel am meisten imponiert , ist
der Eindruck >chrer schwebenden Leichtigkeit bei der ungeheuerliche«
Wucht : ein geschwindes Sichdehnen in die Unendlichkeit, das den
Himmel über uns zu öffnen scheint . Zu dieser Leichtigkeit habe«
allerdings noch spätere kleine Abänderungen seitens Fontanas sowie
die Krönung durch die Laterne boigetragen . Im ganzen waren jedoch
die Pläne Michelangelos bei seinem Tode so weit fertig , daß der
Riesenbau wach ihnen vollendet werden konnte. Die Kuppel würde
heute noch kolossaler wirken, wäre nicht Papst Paul V. später auf
die Idee verfallen , den Zentralbau wieder durch Verlängerung de»
Vorderschiffes in einen Langbau zu verwandeln und durch die schwer«
Fassade von Maderna schmücken zu lassen . Infolge dieser riesige«
Horizontaldehnung , die den Eintretenden sogleich empfängt , wird der
Eindruck der Kuppelhöh« bedeutend vermindert , und man tut gut,
die Bastlica mit geschlossene« Augen zu durchschreiten, bis man stch
unter den Kuppelpfeileun befindet, wo man den Zentralbau bis zur
Höhe der Laterne unmittelbar auf stch eiuwirken zu lassen vermag .

Roch mehr macht stch der llebelstand von außen bemerkbar. Von»
Petersplatz aus gesehen wird die Kuppel bis auf ihre Spitze fast
ganz durch die Fassade Madernas verdeckt und der gesamte Ban um
feine ursprünglich beabsichtigte Wirkung gebracht. Man muß also
Abstand gewinnen oder einen erhöhten Punkt wuffuchen, um den An¬
blick der Kuppel zu gemeßen. Sehr geeignet ist dazu die Piazzal «
Garibaldi auf dem Gianiculo oder die Aussicht vom Monte Marko,
während nmn von der Plattform der Engelsburg eine nähere Ueber-

licht über den Bau und feine Umgebung gewinnt .
Unendlich schön ist indessen das Bild , das sich von der Höhe der

Kuppel selbst vor den Augen cmsbreiltet. Ihre Destsigung nimmt
etwa 1 % Stunden in Anspruch . Dis zum Dache gelangt man bequem
mit einem Fahrstuhl . Bon hier bietet sich wohl die herrlichste Dogel-

perspeMve auf tun riesigen Petersplatz und die Kolonnaden Bernknis .
Dan hier auch steht man das Aeußere der Kuppel zu schwindelnder
Höhe emporsteigen. Eine Treppe in ihrer Doppelwand führt zur
inneren Galerie , di« einen so überraschenden Einblick in di« gigan¬

tischen Dimensionen der Kirche gewährt , daß chm nur Schwindeffrei«

ohne Zaudern standWhalten vermögen . Oben von der Laterne aber

schwofst das bezauberte Auge nicht nur über das gesamte Hstufermeer
Roms , sondern bis weit hinaus , wo jenseits der Eampagna Romana
die blauen Berge und an klaren Tagen sogar der ferne Meeresspiegel
austoluchen .

England rächte sich, füllte die Gefängnisse, strafte , verfolgte .
Aber es schuf nur Märtyrer , die im Geiste ihres Führers alles mit

Heroismus erduldeten . „Was dieses große Erdulden möglich mochte, "

schreibt Husain , „war ein inneres Erwachen , ein Bewußtwerden der

geistigen Kraft , das aus einer tiefen persönlichen und nationalen

Umwälzung entsprang . Nie hatte Indien eine Zeit tieferer Selbst -

prüftng und Selbstläuterung durchgemacht. Indiens Genius em¬

pörte sich gegen die jahrhundertelange Ungerechtigkeit seiner eigenen
sozialen Ordnung . Es empfand zum Beispiel , daß die Nemesis das

Verbrechen der „llnberührbarkeit " bestrafen wollte. Und diese
Selbstanklage bewirkte , daß man das erfchüfternde Schauspiel er¬
lebte , den höchsten Brahmanen Seite an Seite mit dem niedrigsten
Paria essen zu sehen , dessen bloßer Schatten ftüher genügt hätte , den

ersteren zu verunreinigen . Ein Volk, das einen Jcchrhnndette alte«

Fluch abschüttelu kann, ist wahrlich gewandelt .
"

Liest man die Aussätze und Reden Gandhis , wie sie in der

Uebersetzung Ehrenreichs vorliegen , so begreift man die ungeheore
Wirkung dieses Mannes . Er spricht mit einer Ueberlegenheit , di«

nicht zu erschüttern ist . Keine Phrase , kein hochtönendes Wort : alles

sachliche Ruhe und letztmögliche Einfachheit . Die Art , wie Gandhi
den Gegner gelten läßt und einbegreift , ist schlechthin die höchste
rhetottsche Weisheit , die denkbar ist : er löst ihn in stch selbst auf

und nimmt ihm alle Waffen aus der Hand . Dieser Mann , der etwas

Riesenhaftes will , fängt beim Kleinsten an . Er kann es wagen ,
die Rede zur Einweihung einer indischen Universität damit zu be¬

ginnen , daß er auf die Unsauberkeit der Bahn hinweist , mit der er

gefahren ist. Und sein Einfluß ist so groß, daß von dieser Stunde

an gewiß Millionen im Eisenbahnwagen nicht mehr ausspucken . Der

nichts zu lächeln. Dieser Mahatma Gandhi ist ein Weiser — heut

gute Mitteleuropäer wird über diese Art erhaben lächeln. Aber es ist

gewiß der einzig Weise des Planeten , der zugleich Politiker , und der

einzige Politiker , der zugleich ein Weiser ist.'

Bunle Jettung .
Neue Briefmarken .

Die Briefmarkensammer dürste es interessieren , daß demnächst

auch Freimarken zu 1 und 3 Mark mit Bildern ähnÜch der 2 Mark -

Briefmarke mit der Ansicht von Köln ausgegeben werden . Nachdem
im März dieses Jahres als erste neue Freimarke mit dem sttkisierten
Reichsadler der 38-Pfeisaigwert erschien , folgten di« Wertzeichen 3,
5 , 10 Pfennig . Vor kurzem erschien die 4EPfemnig-Briefmarke in

oliver Farbe , und zwei weitere neue Marken zu 60 und 90 Pfennig
zeigen das Bild des ersten Staatssekretärs des Reichspostamtes , von

Stephan , und ttagen die Aufschrift „Fünfzig Jahre Weltpostverein ".

Außer sonstigen Aussetzungen an den Stephan -Marken wird gerügt ,
daß der Name von Stephan fehlt -

I

Die augenbrauenlofe Mode .
Damen , die alles Neue milmacheu und stets auf eine pikante Ver¬

änderung ihrer Züge bedacht find, verfallen jetzt darauf , sich die Haar »
der AuMrnbrauen ausreißen zu lassen, um damit ihrem Gestcht eine»
eigenartigen exotischen Reiz zu geben- Die Verbannung der Augen¬
brauen ist in der Mode bereits öfters aufgetreten , so z. B . in der Re-

naisscmce , und das .Flatsel " der Monalssa liegt zum nicht geringe»
Teil in der verfiihrerffchen Kälte der Augen, die durch keine Braue »
beschattet werden . Diesmal ist aber nicht die Renaissance das Vor»

bild , sondern Aegypten . Die Prinzessinnen am Pharaonenhofe
trugen ebenfalls keine Augenbrauen , sondern an deren Stelle trat
ein« scharf gezogene schwarze Linie . Auch dies , ahmen die moderne»
Verehrerinnen des Tntenchamen nach und ziehen den Strich über di«
Augen hoch empor bis zur Schläfe , wodurch der Mick eine seltsam«
Quärstettung erfährt . Die Augenbrauen werden nicht vollständig aus¬

gezogen , sondern erhalten , je nach dem Gesicht, eine besondere Gestal¬
tung - Verpönt sind nur die buschigen Brauen , die aus langen Haare»
bestehen. Die Braue darf uur «irre scharfe Linie bilden , die dem Ge¬

sicht eine auffällig « Rote verleiht . Ein bekannter französischer ..Schö»«

heits -Spezialist " empfiehlt auch die bessere Pfleqe der Wttnper «.
„Blonde Augenbrauen und Wimpern wirken schlecht" , sagt er . .Mnr
blonde Dame wird sehr viel hübscher «mssehen, wenn sie braun «
Brcn'en und Wimpern hat Die Farbe und Dichte der Wimpern ist
für Farbe und Dichte der Brauen sehr wichtig. Die Wimpern müsse«
regelmäßig gekämmt und «ingefettet werden , um sie weich und dicht
zu machen.

"

Professor Woronows Riesentiere .

Der berühmt « Pariser Biologe Professor Woronow, der durch
seine Drüsenplantationen nach dem Steinachsschen Verfahren viel von
sich reden machte, hat in einem Vortrag in Lüttich über Versuche be¬
richtet, die er in den letzten Jahren mit Tieren angestellt hat . Wo¬
ronow behauptet in der Lage zn sein, Riesenttere zu züchten . Beson¬
ders das Wachstum der Schafe und die Güte der Wolle find nach
seinen Versuchen entscheidend zu beeiuflussen. Experimente , die der
Gelehrte in Senegal ausgefilhrt hat , haben bei einer ganzen Her^r
Rinder et« in die Augen springende Verbesserung der Rasse ergeben.

Wölfe am Vesuv .
Eine große Anzahl Frauen und Kinder waren kürzlich gezroumge« ,

in dem Orte San Dito am Abhang des Besus nach dem Gottesdienst
in der Kirche zu bleiben , weil plötzlich ein Rudel Wölfe auftauchte
und das Gotteshaus umtzungelte . Als die Frauen gar nicht wieder
käme », wurden einige Bauern auf diese Belagerung aufmerksam, eil¬
ten mit Flinten herbei und verttieben die Wölfe , von denen st« zwei
töteten . Das Erscheinen von Wölfen in der Gegend des Vesuvs ist
überaus selten

Odol ist das konzentrierteste Mundwasser der Welt ,

wenige Tropfen genügen ! Odol ist also sehr sparsam , ln

Anbetracht dieser Sparsamkeit , die wie ein Wunder anmutet,
ist Odol tatsächlich das billigste Mundwasser der Welt
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Aus Baoen .
Abg . Dock wieder verhaftet .

Wie der tu Lörrach erscheinende „Oberländer Bote " erfährt , ist der
kommunistische Landtagsabgeordnete B o ck in der Nacht zum Sonntag
In seiner Wohmmg in Lörrach auf Ersuchen des Reichsstaatsanwaltes
vo » der Kriminalpolizei verhaftet und nach Freiburg gebracht wor¬
den , wo die Verhandlung stattftnden wird -

Wie noch erinnerlich sein dürste , ist gegen Bock ein Verfahren we¬
gen Hochverrats , das seinen Ursprung in dem bekannten Aufruhr im >
Oberland im Herbst vorigen Jahres hat , anhängig , Bock saß bis zum
Mai in Freibura in Untersuchungshaft und wurde dann auf ein Er¬
suchen des badischen Landtags zur Teilnahme an dessen Verhandlun -
ge» steigelassen , ebenso di « kommunistische Abgeordnete Frau Unger -
Da mm am Samstag in der Frühe die EihungsPeriode 1923/24 des
Landtags geschloffen worden ist . besteht für di « Abgeordneten
keine Immunität mehr and der Reichsstaatsamoalt lief , Bock von
neuem festnehmen und tu die Untersuchungshaft nach Freiburg oer

üarrptoerfmmntmrg des badischen Landesverbandes
für Bienenzucht .

8 » Douanefchingen ftrnd im städtischen Kurhaus die
Hauptversammlung des badischen Landesvereins
für Bienenzucht statt , zu der die Vorsitzenden der Gaue und
Vertreter von ungefähr 120 Bezirksoereinen aus dem
ganzen badischen Land erschienen waren . Der Vorsitzende
begrüßte alle Erschienenen herzlich , besonders den Vertreter der Re¬
gierung , Oberamtmann W S h r l e-Donaucschingen , den Landtags -
abgeordneten Derbandsdirektor Schön , ferner den Rektor a . D .
B r r i h o l z-Renmünster , den Präsidenten der Vereinigung deutscher
Jmkerverbände . Rach dem Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden erstreckte
sich die Arbeit des Landesvereins auch im vergangenen Vereinsjahr
auf die Abhaltung von Lehrkurfen für Imker . Den Rechenschafts¬
bericht legte Hauptlchrer S ch ü tz l e r-Weinheim ab . Oberamtmonn
Wöhrle überbrachte die Grütze des badischen Ministeriums des In
Nern , welches ^ der Imkerei jede Unterstützung zuteil werden laste .'

k-Weinheim berichtete als Obmann für Krankheits -Hauptlehrer F a l l
Bekämpfung über den Seüchenftand

'
in Baden . Die Darlegungen des

Hauptlehrer Falk wurden wesentlich ergänzt und teilweise berich¬
tigt durch einen Freiburger Redner , der Angaben machte über das
verheerende Auftreten der Seuche im Bezirk Freiburg , besonders im
Wagensteiger Tal , im Glottertal , in Denzlingen und St . Peter . Ueber
die Bekämpfung der Faulbrut referierte Imker K l e m m -Rammers -
weier . Tierarzt Hierholzer -Engen forderte den Einbezug - der
Bienen in das Seuchengefetz . Dieser Antrag stietz auf allgemeinen
Widerspruch . Die Seuchenbekämpfung soll den Imkern als Fachleuten
selbst überlasten bleiben . K l e m m -Rammersweier machte als Ob¬
mann für Verbesterungszucht eingehende Ausführungen und forderte
Leistungszucht und Heranziehung vieler Belegstellen . H ö f e l e-
Ofsenburg äutzerte sich als Obmann für Dienenwerde und Wanderung
dahingehend , daß in allen Orten an freien Plätzen die Anpflanzung
von Pflanzen gefördert werden soll , die eine gute Bienennahrung
darstellen . Der Redner warnte vor Schleuderpreisen beim Honigver¬
kauf und berichtete über die Tätigkeit und Preisbildung der Landes¬
ausgleichsstellen . Oberlehrer S i ck i n g e r-Ottersweier berichtete als
Obmann für Bienenzuchtbetriebsmkttel und redete dem badischen Ein -
heitsstock mit Oberbehandlung das Wort . K a u tz m a n n -Rockenau
sprach über die Zuckerzuteilung . Rektor Breiholz machte zu den
verschiedenen in der lebhaften Diskussion angeschnittenen Fragen noch
einige Ausführungen , vor allen Dingen bedauerte er . datz für Honig
immer noch der gesetzliche Schutz fehle . Notar Mössinger
lehnte aus Eefundheitsrückstchten eine Wiederwahl als Vorsitzender
des Landesvereins ab . An feine Stelle wurde einstimmig Haupt -
lehrer F a l k-Weinheim berufen . Rechner blieb Hauptlehrer E ch ü tz-
l e r-Weinheim , als Schriftführer der Bienenzeitung wnrde Haupt¬
lehrer a . D . Roth -Karlsruhe , der schon 43 Jahr « im Dienste des
Landesvereins steht , berufen . Als nächster Tagungsort in zwei Jah¬
ren wurde Freiburg bestimmt , wo auch eine Tagung der Deutschen
Jmkerverbände stattfinden soll .

: : Mannheim ,
'
13 . Aug - ( Bolkskffidergarten .) Am Samstag

wurde durch einen kleinen Festakt der Volkskindergarten , der ans der
1992 gegründeten Krippe in dem städtischen Hause Fröhlichstratze 15
entstanden ist , ft, Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste seiner Besttm -
mung übergeben . 55 Kinder sind in der Anstalt untergebracht , 89 fin¬
den aber Unterkunft . Die Kinder sind in Gruppen in drei Räume ver¬
teilt . Ein grötzeres , nach dem Garten gelegenes Zimmer ist der Spiel¬
raum - Im Garten selbst befindet sich ein Rasen zum Spielen . Es ist
beabsichtigt , auch Kindern , dir zu Hause keine rechte Pflege haben , ein
Mittagessen ans der Küche zu verabreichem . Es finden Kinder nach
ärztlicher Untersuchung im Alter von 4— 5 Jahren Aufnahme -

Mannheim , 13 . Aug . ( Gerettet .) Am Freitag fielen zwei
Kinder im Alter von 19 und 12 Jahren , die an den Rebenwäsiern des

Rheins in der Nähe von Neckarau spielten , ins Wasser . Der sich mit j Vorschriften regeln die Bezüge der autzerplanmätzigen Boanüen
seinem Boot in der Nähe der llnfallstelle aufhaltende 22 Jahre alte Diäten und Zulagen . Den Beschlutz bilden Zahlungs - und ^
Fabrikarbeiter Heinrich Mi chelbach aus Neckarau sprang ins Was - jchriften nebst zahlreichen Eehaltstafeln sowie eine Uebersicht

Einreihung der Soldaten in die Besoldungsgruppe .
rn,Mser und rettete die beiden Kleinen

sZ Weinheim , 13 . August - ( Messerstecherei ) Hier kam es in
der Nacht vom Montag auf Dienstag zu einer schweren Messer¬
stecherei zwischen dom schon vielfach vorbestraften Taglöhncr Valentin
W e tz e l von Mannheim und dem Fabrikarbeiter Georg Hördt
von hier , in deren Verlauf Hördt schwere Stichwunden davonirug .
Wetzet wurde daraufhin von dritten Personen so geschlagen , datz er
ebenfalls schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht werden mutzte -

0 Ketsch (hei Schwetzingen ) . 13 . August . ( Feuer ) Am Mon¬
tag früh brach plötzlich in der Scheuer des Drehers und Landwirts
Rohr Feuer aus , dem die Heu - und Strohvorräte zum Opfer fielen .
Rur mit großer Mühe gelang es - das Vieh zu retten . Der Verdacht
der Brandstiftung lenkte sich sofort auf e inen 25 I ahre alten Mann ,
der erst kürzlich nach Verbüßung einer vierjährigen Strafe aus dem
Zuchthaus entlassen wurde und jetzt wieder die Gegend unsicher
macht . Der Gendarmerie gelang es , ihn im Walde aufzustöbern und
festzunehmen . Er gestand , dis Scheune aus Rache angezündet zu
haben .

) ! ( Philippsburg , 12 . Aug . ( Jubiläumsausstellung .) In den
Tagen vom 15 . bis 17 . August findet anläßlich des Wjährigcn Beste¬
hens des hiesigen Eewerbevereins ein « große Jubiläumsausstellung
des Philippsburger Handwerks in der Städtischen Turnhalle statt -

-f Obcrkirch , 13 . Aug . lTodesfall . ) Im Alter von 69 Jahren ist
hier Rechnungsrat Postmeister Johannes Bohrmann gestorben -
Geboren in Feudenheim bei Mannheim , absolvierte er das Mannhei¬
mer Realgymnasium und genügte bei den Ilvern in Mannheim als
Einjährig -Freiwilliger seiner Militärpflicht . Als Postbeamter war
er u . a . tätig in Heidelberg , Hamburg . Bruchsal , St . Georgen i . Schm .,
und vom 1 . . Juni 1911 ab als Postmeister in Oberkirch . Am 1- Ja¬
nuar 1917 trat er auf sein Ansuchen in den Ruhestand .

— Radolfzell , 12 . Äug - ( Furchtbares Sturm weiter am Bodensee )
(4 llbr mittags .) Seit etwa 19 Minuten wütet über dem Radolfzel -
ler Sce ein fürchterlicher Sturm , begleitet von heftigem Eewitter -

,regelt mit einer solch elementaren Gewalt , datz sofort eine Schutzwacht
am See gebildet wurde . Das Tuckenbrodt 'scbe Wasserflugzeug liegt zur
Abfahrt nach Konstanz mit 8 Insassen vor Anker - Vom Sturm über¬
rascht , bricht der Anker und das Fahrzeug treibt auf den Wellen um¬
her . Trotzdem die Wellen dem Promenadesteg von Radolfzell über¬
schlagen , versuchen beherzte Männer in denkbar schwerstem Kampf mit
den Elemenien auf einem Rachen , das Wasserflugzeug zu erreichen ,
das mit seinen großen Flügelrädern immer wieder zum Ufer treibt .
Eine große Anzahl hilfsbereiter Männer zieht die am Ufer liegenden
Boote ganz ans Land , damit das Wasierflugzeug freien Spielraum hat .
Tief am Wasser stehend helfen die Radokfteller Bürger , die Fahrzeuge
vom Strand abzubringen . Plötzlich fetzt sich der Propeller des Flug¬
zeugs in Bewegung , um dadurch das Flugzerig . das wie ein « Nußschale
bin - und bcrgeworfen wird , vor dom Scheitern zu schützen . Bis zur
Abfasiung dieses Berichts ( 8 Uhr nachmittags ) dauert der Sturm noch
an und zwar miit solcher Gewalt , wie ihn der Dodensee seit vielen Jah¬
ren kaum erlebt haben dürfte .

0 Heiligenberg , 12. Aua , (Bürgermeisterwähl .) Zum Bürger¬
meister wurde am Sonntag I . E . Braun bart mit 175 Sttmmen ge¬
wählt - Sein Gegenkandidat Hermann Schmid erhielt 168 Stimmen .

Aus - er LanSesyauyMa - r.
Karlsruhe , den 13 . Angust 1924 .

Keine Erhöhung - es Wohnnngsgeidzufchuffes .
Wie seinerzeit gemeldet , hatten die Vsamtenorganisationen bei

der Reichsregierung Schritte unternommen , um den Wohnungsgeld -
zuschuß entsprechend der seit dem Januar eingetretenen Mietzins¬
steigerung zu erhöhen . Das Reichsfinanzministerium hat nun den
Gewerkschaften mitgeteilt , datz «ine Erhöhung des Wohnungsgeldzu¬
schusses nicht in Frage kommen könne . In der Begründung heißt es .
datz im allgemeinen in Deutschland gegenwärtig nicht mÄr als 62
Prozent der Friedensmiete zu zahlen feien und datz der Ortszuschlag
mit 89 Prozent der Vollfätze auf eine 60prozentige Friedensmiete
abgestellt sei - Eine Erhöhung der Wohnungszuschüsse könne erst dann
wieder in Frage kommen , wenn eine weitere Heraufsetzung der Mie¬
ten im Reiche allgemein Platz greife .

0 Neue Besoldunqsoorschriften . Das geltende Besoldungsgesetz
von 1929 ist bekannlich 17 ,nal geändert , di« Besoldungsvoaschriften
außerdem 5 mal , ganz abgesehen von den Aenderungen des Ortsklas -

»sen - Verzeichniffes . Nachdem jetzt ein « gewisse Ständigkeit erwartet
werden kann , ist soeben dem dringenden Bedürfnis einer Zusammen¬
fassung aller Vorschriften durch neue Ausführungsbestrmimungen ent¬
sprochen worden . Als Beamte gelten darin nur die Reichsbeamten .
Genau geregelt werden di « Bezüge der planmäßigen Beamten nach
Grundgehalt , Ortszuschlag . Kinder - , Frauen - sowie Teuerungszuschlä¬
gen nebst sonsttgen Bezügen und Zulagen . Grundgehalt und Ortszu¬
schlag werden zusammen als Diensteinkonrmen bezeichnet . Weitere

Alles wird

Beispiel erläutert . ^ euli ^
(# i Urlaub . Der Ministerialdirektor im Ministerium des

und Unterrichts . Geheimer Rat Schmidt , hat einen inehrwo ^

Erholungsurlaub nach der Schweiz angetreten .
= Reue Verdeutschungen . Reue deutsche Fachausdrücke de» o
Hw tritt if-ttt hie iRrntrh' rm n 11rttrr mit . Ulas Wort A 3 1 ^ ^dienstes teilt jetzt die Postverwaltung mit . Das Wort 2l

soll stets durch Luft lei t er ersetzt werden . Statt ;
beißt es demnach Dach -Luftleiter , ebenso Hoch -Luftleiter . Rav
Luftleiter und Zimmer -Luftleiter . J Jtt

Fahrlässige Körperverletzung : Am 7 . August 1924 nachm - » ^
wurde ein Maschinenarbeiter aus Karlsruhe -R ü p p u r r 5#
Landstraße Ettlingen — Karlsruhe von einem Personenkraftwag '

gefahren und zu Boden geworfen . Der Arbeiter trug keine
gen davon , er klagte aber über Schmerzen in der linken
Der Kraftfahrer fuhr davon , ohne sich um den Angefahreneu 3“
mern - cü

Unfall . Am 12 - August 1924 , abends kurz nach 19 Uhr wM« ^
21 Jahre altes Mädchen in der Küche ihrer elterlichen WohnE ^
Stadtteil MLhlburg ihren Kopf mit Spiritus . Hierbei ka>n ^ ^
einer brennenden Kerze zu nahe , worauf die mit Spiritus ^ ge »

^ ^ ,

«! tl

$ ic

Haare Feuer fingen und sofort verbranntem
geeilten Verwandten versuchten mit Wasser zu löschen ,

Di « ,
u>odiilH

brennende Spiritus über den Oberkörper des Mädchens lief . Die j,. . . . — • • - - - UMlitienen Brandwunden an Kopf , an Händen
Oberkörper machten die Einlieferung der Verletzten ins *

kenhaus nötig . Lebensgefahr besteht nicht . __ ^ 0 ?
Festgenommen wurden : Ein vcrh - 28 Jahre alter © ei“ "1

;}
sichrer aus Rotanschöring , wohnhaft in Langensteinbach und (ji
Jahre alter lediger Kaufmann von hier , beide wegen Untres jj
21 Jahre alter Ausläufer von hier wegen Einbruchsversuchs .
Jahre alter Taqlöhner von hier wegen Verdachts des schweren
stahls , eine ledige 28 Jahre alte Näherin aus Freiburg wegen
trugsversuchs . ein 52 Jahre alter verh , Maler aus Malsch , wo ^ Al
in Karlsruhe - Rintheim wegen Hehlerei , ein Schneider von
wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ein Glaser von hier ^ j,
Diebstahls , ein Lehrling von Duchtlingen . der aus seiner 2 *-1
entlaufen war und sich umhertrieb . 8 Ausländer wegen VerfemLA . ,
gegen die Paßbestimmungen , ein Schlosser von Metz , der tiomJ 'Ly
gericht Lahr wegen schweren Diebstahls gesucht wurde , ein Ba >w ^
ling von Baden wegen Erregen öffentlichen Aergernisses , fetlW*

Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen

s « oranzeigen der Beranstaller . ^

Sk?Stadtgqrienronzert « : Di « jWoikiwgaveftdlonsert « tm Stadt
erfreuen fid> einer stets stedgendcn BesluHerzabt , was am besten 9"
liebthsit dieser Einrtchtuna bei der E-i-Mvohnerfchasi zeugt . Am De » !:
tag abend Eonjeretieit i« t Stadtgarten di« Idapelle der Vereiaisum « 0
Pottzeimtustker imter Leitung von Odeimutstkmeister I . Heit ' '' '
einem vorzüglichen Pvograumr .

X Kaffee Bauer . Kapeilnrcikter Dolezel . d« die Leitano
Mpell : persönlich üibernomtmen hat , stcMr zum bcmjigen Sonderkoal ^ ^
Progrctmm znsammeu . das den Seiltungen feiner vortrvfttche »
beste ZeulgniS ausstellt . Sr sclbtsl wird durch BvrDaa von SarafattS
Famtast« eine Probe feines vtrduoseu SSnneuS dWeaen . (Giche b«

_ _

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart «
di « *

Sl .
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Allgemeine WitterungSübcrstcht . Nach stmSer ErwLrmrmia .
Ebene bis 28 Grad erreichte , hat der von Weste» vo^ rtageud«
auSILner bereits gestern abend in Baden vielfach Getottjer «ad
gebracht , auf dte geringe Abkühlung folgt«. Heute und morgeu 0
t« te Gewitter unb Strichregen z» erwarten, da vo« Welfleuropa
Druckstörmtg vorttickt.

WctterauSstchten für Donnerstag , de» 14. August WS4 :
Gewitter und strichwekfe
wefNiche Wind «.

Reg« «Me . »nnüchst warm , fpister *®!
s

«fc,

Gestern nachm. ILM Uhr Bodenf «e getwar« : « tg» ak M
plötzlicher B »en ans West — bis ttmoon -

Wasserftand des Rheins : ^
« chnsteriufel , 13. Stueaft, morgenS 6 Mr : 257 Ztm., «efaBW S ^
Kelst, 13. Auigust, morgens 6 Uhr: SM Ztm. , gsfallen 5 2tm-
Maxan, 18. August, morgsnS « Uhr: SSS Lfm , getstillctt 8
Mannheim, IS. Mugtust , morgens 8 Uchr: 457 Atm.. gefallen

Besser «a* Yohimbin „öroo»opjfpS
das neue anregende Fexual-Kraftiounasmittel. 30 Portionen
7 .BO _Mk ._ Das echte Orasnophat erhalten Sie anT -scbriftliohe

SS

3h

kt

154

* Mk . Das echte Oraanophat erhalten Sie anT -scbriftliohe / JSajgjj h>,durch die LSwen -Apotheke in Hannover . Alielnige Nieaeriejjpe i
Hol - Apotheke . Kaiserstrasse 201 .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfaßt

S
nur
der Hol

14 Seiten .
CI

s

etzt kostet LUHNS Wasch - Extrakt 2 Pakete 50 Pfg.
Abrador - Seife 2 Stück 35 Pfg.

LUHNS mit Rotband hat sich ^
mehr rund 30 Jahre bewährt und iet über

^wiederzu haben , wo Im Schaufenster sicht“
s,
y

a Vertreter : L>. Heilinster . Karlsruhe . Telefon 2125 .

miflletcs Mut
Donnerst *»* „ d . 14 . An « an - nbemis von 8 —lO ' f, Uhr :
K r » n der Verein ! «tanrf badischerW ^ ~ * L Pollzeimnslker . 12802

SonderSchnellzug
von Karlsruhe nach Stuttgart

zum Besuch der
Bau - Amslellung Sluhgarl

und der Gartenbau - Ausstollung zu billigen Preisen

am Sonntag , den 17 . August
Ankunft in Stuttgart 9 . 16
Ankunft in Karlsruhe 9.66

Abfahrt in Karlsruhe 7 .05 vorm .
Abfahrt in Stuttgart 7.50 nachm .

Preis einschL Eintrittsgelder in die Bau - und
Gartenbau - Ausstellung und Führer nebst Plan
ab Karlsruhe Mk . 5,30 .

Anmeldung und Kartenabgabe beim Verlfehrs -yerefn E . V .
Karlsruhe , Rathaus . 4015a

Sehr schönes

A . SLcttng «n m . 2S Morg .
Ernte , tot . n . leb . Inven¬
tar ist sei. »u verkaufen
« n,adi . 6 —8000 Mark .

kleiner. fsSofeulle
A . Pforideim , m . 6 Marg .
erstki .. 100 Ovstv .. toi . u .
leb . Jrveniar ist tof. zu
verkf Änsaöl . 8 - 8000 m .
Alles Näh . » üco »all.
Kailerstr . 14 b . » 26791

» llckerei in guter <dc -
fchültSiaae oder ein dazu
aeeianetrS Hau » , wird
bfort , u kaufen gesucht.

Off. mit »äv . Angaben
stnd erd . »nt . 8fr » 2S-IV8
an die . » ad Prelle " .

kastWiktlchakt
mit Metzgerei

tn indnstriereicher Stadt
Oberbadens unter gün-
sttgen Bodiitgmrgen . so -
fott deziedbar , zu ver¬
kaufen. Angebot« unter
Nr . 3974a an die Ba¬
dische Presse.

Will !»

Rheinländer

für ied . Branche geeian .
In sebr aut . Lage , wegen
Krankheit des Besitzers
z» verkaufen u . svsorl
veziebbar .

Anaebote unt . » 26660
an die « » ad. Presse .

von Karlsruhe u. Amgebung, Dauernde
Billa nähe Haydnvlatz .
Landhäuser u . deziedb
HerrslhattShllnier zu

Schreibmaschine
aebr . gut rrh ., sowie 1
Pafttii » , 3.2'1—2 60 m lg .

Nr . » 25648 an Sie . « ao.
Presse " erbeten .

sind gediegene Möbel .
Beit . Küchen- « . HauS -
baitunas - (Aegenstände .
Badeofen mit Wanne ,
Kassenichrank. Nelle, » >1. st«der , Base » . Bestecke . Por -
»Olinn 1>. obAiiatfb.

Gebrauchte -
Büfett

Stanoort südl . Schwarz
waid . vreiSwert zu vrr -tn Mi «Ht

Starker , 2M . Waken
umständeh . kill , zu verkf ,

RSsch .
.„ZZffFx

'
ß4>eclen zur

Udiandstr .

eichen, 100 Mk . » 26699
cHtrirti . 15it£ino «n

Utordcrsteia >0.

Petza-SeiteMsgen
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen zw . 00 - - 8 U .
» 25703 Turlach .

Kinderwagen
gut erd . preiSw . zu veik .
Anzuiebea von 1 - s Ubr
nachm Siefftifli , 44a ,

weaen
verkaufen . , g

:Iti; e a» der Srll >- du » a einer Ortsgruppe
tteresse habe » , werde » gebeten , sich Donnerstag ,
» 14 . « nanit . abds . 8». Uhr . in » Meninger .
nieordioiaai . elnzusinden . I 2»ül

GutgevendeS lSelchäft

„8MMS 3 tan
» roncnstr . 19. 12902

Morgen Donnerstag

Schlachttag .

, n » arisruhe m modern ,
maschineller Einrichtung
>ür I800^e losort zu ver¬
kaufen . Nuchkenntnisse
nickt erforderlich

Zu erfrag , unt . » 25593
an die »Badisch« Presse ".

zu kaufen gesucht.
Änaev . m . Preis u . Nr .

» 26682 an die » Bad . Pr ."
kleineres Haus
in « arisrube . m . baldiast
dezictzdarer . beschlaanab
mefreter 8- od . » Zimmer
wohnung mit Küche und
Zubehör zu kauf, gesucht

Äusfübri .Ana .m .PrciS
und Lage unt . Nr . 12897*m dte JBä*.. f «ci&£ » »

in roh Zustande billig
zn verlanfen

1 Büfett , 1 Kredenz
i Vertiko . 2 Bettstellen ,
tWafchtiich . 2 Nachttische.

. 68 . bei T «baller

fahrbereit , zu verkaufen
» 26737 :» Udo !für 18Geschäft, ^ a^t. La.

deziehb.. vreiSw . > verkf .

u . Klavvsvortwagen aus
nur gutem Hause zu
kaufen gesucht

Äuaebote unt . » 2ÜS4S
Danrenrad , neu . lehr

billig zu verkf . « 2672«~
ft

liefert « uchdruckers » d «
« adische » BssS < .

Bäckerei-
Gesuch !

Piano »
sehr aut erb ., zu kaufen

gesucht .
Anaeb . mit Preisan¬

gabe unt . Nr . » 26678 an
die »B - dttch - Presse ".

8 » isP ■
Motorrad
2 ober 4 PS . in gutem ,
fahrbereit . Zustande geg.
har zu kaufen fle ucht .
Phantasiepreise »weckios

Eiiangebote an Enge »
Bauer , Bttbl i . Baden .
Hauvtstrahe 51 . 3998a

Gebraucht «Kreis- od.
, « tanfen aefncht .

Anaeb unt . Nr . 12894
a » die » Bad . Presse ".
Diwan oöer Sofa

lehr gut erhalten , von
Privat zu kaufen eeluchl .
stngedote uni . » 25852 an
dte » Bad , « resse ".

Gebrauchtes od . « eneS

Bauholz
« sucht , ebenst

Bllffeiiie,
zu kaufen gesucht, ebenso10000
sow . Brette » 25—80 WM

Anaeb . uni . Nr . » 26610
a » die . Baditchc Presse "

stinverdeit mit oft
» nd Matr . zu kaufen «es .
Kiistwaulstr . 10 . » 25759

üH

Weg . Auflösung
des Haushalts

Büfett ,
fast neu . billig zu verkf .
Anzufeben ad 5 Uhr .
Werderftr . 8Q, vt . » »*>

Gebrauchte Bettstellen ,mit Rou . Kommode ,
Wafchkomm de , Kleeder -
schrank. Tisch. Studie
Sofa , verkauft billig
Kren, «». 20. » 25727

Pianinos
gebrauchte , kreuziait ge
Instrumente empfiehlt v .
600 .# an . Heiur . Müller .Klavierbauer , Schützen-
»rahe 8 . » 25605

Berrans » billig einen

lBen » . Zu erfragen unt .
Nr . «010« in der » vad .
Presse " .

4 ©ifeer . 5116 PS , gut er -
hatten , geg » arzbla , hill .
zn verkauf »« .

Angebote u .Nr . » 26664
an die .. » nft . Presse ".
Guleroatte » . STonnen -

Büffing-

Dcoinrrnii ,
ne » , 2V» PS , ssoiter Lön-
fet . guter vergsteiaer ,
vretswert zu verkaufen
» d. gegen stürkere . gehr .
Maschine »n vertauschen ,bei evtl . Aufzahlung .

Anged . unt . Nr . 12904
an die . » adisch « Presse ".

Kerrenrad
z . verkaufe « oder geaen
Damenrad einzuiau ' chen
» 25671 Krieasftr . 12» s.
Gut erhaltener schwarzer

HERD

KlOenvagev A
Gut erb »
Kaftentt»aS>

zu verkaufen . , fss^>

Pr ° men «de»'-7 « x
» lavpsvortw - s '.f/l . ' |f-
zeiis - Auzoa . »i »« levpzvlinder .
endinerltr

"
l8 Iü ^-- s6»«

A « , « g . A u k
fei. wie neu . 1
zugehen .— - rechiS .

billig zu verk . Auziiteh .
ah 6 Uhr . » 25858
Lachnerstr . 6 . BthS . Ml

st stämmiger GaSberd
billig zu verkauf . Koiier -
allee 66 . IV. » 25749
Mr . kisschrank,

mtttt . Grütze . 1 einiacher
Echreiblisch mit Aufsatz
und Be ischiedene» . dillia
zu verlausen . » 25771

Sofienstr . 187 . pari .
Gut erd -, runde »

Faß
mit Tünchen . 1 .078 Lir .
halt . billig zu verkaufen .
Bikioriastr . 20. » 25729

JDoberws ' fiö
m . laSiammd » - ,-^ I 'Lc
lebt schöne , krötts, .

asss.® * #
® '"!U- SÄ ®g9. m «"0
llraw « 3. IVj 41
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Südwestdeutsche Industrie- und
Englands Wirtschaftssorgen.
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Von
• it Frederick W. Lewis .

AaHr« lastet mmmchr «me schwere Krise auf der englische, ,
7>"^ kiri« und Handel lähmend. Dw Hosfnuvaen, die man des

einer Besserung aus «in daldiges AusHören der Depression
' < sich als falsch, rum mindesten als verfrüht erwiesen.
??Ie-tz

" einer Hochronlunrprr wie ste kurz nach dem SriadcnSschlusse
^ our der Heißhunger einer vier Zähre abgebrrsselte » WeU -

E* «ty-
' nrdeij « di« englische Industrie in vielen Zweigen mit

tzeüwetse sogar »ur der HAste deS normale « Aus -
Aotzeiseuppovukttou rm Juni betrug nur eiwa 607,000 Donnen

I > m, Mai und 692 000 in» Juni 1923, die Stahlproduktion in
«Hi l9S*n Monat « wa 651 500 gegen 809 700 ,w Mai und 776 000 im
S BttinXi,

®** am ersten Juli unter Feuer befindlichen Hochöfen wiesen
Jto« seit Beginn 1923 auf . Ich habe gehört , daß in den

kT " Kohlenabschlüssedes Auslandes , di« bisher vorwiegend nach
^ ^ ^ tgehen waren , in Deutschland plaziert wurden rurd daß ein
!̂ «? ^ vl<-bschlutz nach Südafrika , auf dessen Hereiunahm « man in
ft u *fAi 1 ^ echt große Hoffnungen gefetzt hatte , gleichfalls nach

, and ging . SchifÄhaukontrakfe werden heute vielfach anstatt kn
' m Holland untergevracht ; man kann Stahl aus Kontinental ,

idn billigeren Preise in Großbritannien - einführcn , als
- IfeL, .»Üi Land« zu produzieren tmftanhe sind.

ipiele, die sich nach BÄiöben evweilem , und durch, vielleicht
fstl - ^ » fertigere ergänzen liebe», zeigen, daß etwas mit . unserer

Ortschaft nich .t in Ordnung ist , ste,beweisen , daß die
£5 u^ "^ ^h >llkeit der englischen Industrie nicht aus der Höhe sein

haß trotz Imperial preference wie sic die große ReichS -
»

' 't n ^ Wembley predigt , die Gesetze der ' Ätitschaft
:,H t »«f - als wirtschafsspolttische Maßnahiucn . ' -Auch unser

i" ^ E l scheint dies - zu bestätigen . Unsere Ginjuhr zeigt mehr
i,. ° ic Tvndeuz schneller zu steigen, als unsere Ausfuhr , wodurch

/ ■ 0 ^ än B tafelt vom Ausland « weiterhin vergrötzeft wird
unglinstige^Rückwichung auf die Bcllutlr nattirtsch nicht ausblcjben *

der Uoberschutz der Etniuhr libcv der Ausfuhr für das ' ge-

u f
"

iw.
" 1953 »ur etwa 198,0 Millionen £ betrug, machte er in den

t -tfo f .natcn 1924 im Durchschnitt ejwa 22,0 Millionen £ <rüs , sodatz
j,

' Quf dieser Grundlage eine pasiive Handelsbilanz von 265 Mill . £
,lieben Würde. Ungünstige Ernten in Großproduk -tionsgehieten

-»itw * ejrtc« die Gefahr einer weiteren Verschuldung der ' alten Well
u Su steigern. Am deutlichsten spiegelt di« Schiffahrt die

Pression wieder . Ms eine der wichtigsten Säulen der- eng-
^ kĝ ^ ichast und das Rückgrat des englischen Handels ist ste stelz
^ l^ i, Einflüssen am ehesten und meisten betroffen worden . Trotz einerCJ| 91. .. 1 M VVk.|»VH VV1**' | | VU .wvvv . . . V V», . **

VhT - : ^Un^ im Beschäftigungsvestande waren in biesem wichtigen
-.Udtjg« g„, 1 Jnli 1W4 „ och immer etwa 1 150 000 t dw an eng-,,lfcr ^

i*3 ;e\ n1 <' Ct in einheslnifchr,, Häsen auifgelegs .
^ ^ i^ Uirichtcrhaltilng des ' englischen Handels ist. _ englischen Handels ist eine sür England
*, wfl tJ .t8c. Angelegenheit / Infolge seine , lnnigst - Verflechtung mit
ĵ isi ^ iichafi per Vielverzwesglhcit seiner wirtschgstlichen Juter -
r/ ' tiga T- lenganhaltende internationale WsrtschastSdcpicssjon, eine Aus -

der englischen Industrie vom Weltmärkte sehr gefährlich .
1»i9>T

a: ,i>cn Pichgang der Ausfuhr „ich, mit zu hohen Preisen und
mit £„ hohen Gestehungskosten in Verbindung zu bringen und

E>aß in unserer -industriellen Organisation etwas nicht ganz In
Und daß wir in dein höheren Ausniaßc unserer Generalunkoste»
Sn andern Ländern den Haupsfakior für die mangelnde Wett -

" Mlikkeft aus dem Wcltmarkje zu suche» haben . Hier liegt meiner

W * *** Schlüssel zum ganzen ProNem , der »ns erklär !, weshalb
Î lllp ^ illsten Industrien zu einer immer wetteren Einschränkung der
6 . und zur Einführung smmr längerer Feierschichten gezwungen

40 ,, ^ hierbei «in Beispiel aus dem mir am nächsten liegenden

■ tv ’̂ heranziehe , so verweise ich darauf , daß die Löhne
l, ^ kei»s um etwa 35 Prozent bis 40 Prozent höher sind, alz in
z» b>g<«24Uroväischx„ Häje» uivd daß auch bse Entlohnung der Seeleute

,Z^n Fahrzeuge ^ ,«m «swa 25 bis 30 Prozent höher ist alz,bet
^Al ^ 'ährenden Nationen . Das ist die Erklärung dafür , das, '' unser

Emmey um ein gut Teil geringer ist als 1913 , das erklärt die

» -Stffet der aufgelegten Tonnage „nd das ist der Schlüsscl
!l, .A«r^ rblctmrg unserer industriellen Produktion durch das Ausland .

£m,mett führ stark« innere Betastungen -dar einheimischen Wirs »
Steuern , Kommunaladgaben und die Erhaltung eines -

^ tes Beschäftignngsloser . Auch die Tatsache, daß nicht weniger
^ .uver

^ zue Zeit damit bafchästigt find, ihre Handelspolitik zu revi -
* *0 mehr oder minder scharfe Schützzollpolitsk esnzuifützrcn . ist

\M i[t ^ Aürfuhraelchäft ungünstig zu becinsluss -n .
k? «h, aus das äußerste zu begrüßen , daß di« englische Regte-

*ti*e »**•* Schwierigkeiten und Gefahren erkannt und sich entschlossen
ldi»u^ ü>>mtffion zu ernennen , die den ganzen Komplex der hiermit
ltz ^ »Senden Fragen eingehend untersuch » soll . Di « unter den,

CMoitj * bekannten Chefftelder Großindustriellen Sir Arthur
l̂ de rnsi

^ ber^ c Kommision hat stchrlich eine schwierige und dringende
bvn ihrer Entschtdung und Ratschlägen wird viel für die

Sb *, englischen Wirtschaft adhängen . Sie wird sicherlich nicht
^ Nro^ ?? erEgkeiten Vorbeigehen können , die sich aus der Tatfgch zu

u^ ^Eionskosten aus der ungesunden Lage unserer Lohmver-

> k*3 trM^)e!n Rückgang der individuellen Leistungsfähigkeit des engl ,
^ ^sshe» E Produktionskosten u . Arbeitsleistung einer gesunden Gvund-

Unternehmer und Arbeiter sind nur einige der wichtigsten
f ^ tssez

Ut diesen, Komitee gelöst werden sollen. Die Ernennung des

S '
lvj. h^t lebhaften Wieherhall im Lande gefunden,' wenn inan auch

deS Problems keineswegs verkennt , so besteht doch im
Evemrgtnung über den Schritt

' der Regierung .
h’irb man aber auch ntch umhin können , die allgemeine Welt

fe . I
“ « <»

l: ll ^ ">.v- -
^ Teile sür die Ungunst unserer wirtschaftlichen Lage und

d, .. /bell rm beultaen tSfâ rfräfSfefipn verantwortlich aematbt werben

«I.
e Lag« zu berücksichtigen , ja in das Gebiet der

abzuschweifen. Gerade die ungeheure Verarmung weiser
und Osteuropas nnb di« Unklarheit der poilttschs» Sage muß

nn heutigen GeschäfSlcben verantwortlich gemacht werden
sind vielfach der ' Hauptgrund für die starke Zur ück -

sich allenthalben in ' der Welt in geschäftlicher Unterneh -

mungSlust bemerkbar macht . Gelingt es uns , nicht nur im Inland « Ver¬
trauen zwischen Untern -chmertum und Arheilcrschast zu scha ŝsen und dt,'
letzteren von der Notwendigkeit einer vernünftigen Lohnregetung im Hin¬
blick auf die mangelnde Konkurrenzfähigkeit Englands auf dem Weltniarlte
zu überzeugen , sondern auch eine Befriedung der Welt durch ds« Aus¬
schaltung der bisherigen unsiche -en Faktoren zu erzielen und damit den Weg
sür eine internationale friedliche Zusammenarbeit frei zu machen , so habe»
wir damit in der Hauptsache unsere egenen Problem - gelöst .

Bisher hat England sich nicht die Mühe genommen, eine wirklich»
Nachkriegsinventur auszunehmen . In der sogenannten »Wisder»
aufbauperiode » hat man sich niehr an schönen Phrasen berauscht, als den
Tatsachen ernsthaft ins Gesicht gesehen . Es ist ohne weiteres einleuchtend,
daß der Weltkrieg, der uns ungeheure Menschenopfer kostele . imd mit einer
Schuldenlast von 8 Diilliarden £ belastete, die wirtschaftliche Struktur des
Landes von Grund aus verändert hat - Die Steig .,rung des Außenhandels
und die Wiedererstarkung der Industrie sind wichtige Aufgaben für die Re
gicrung . Hoffentlich flößt der Ausgang der Londoner Konferenz den Völ¬
kern Europas Vertrauen ein . daß ste sich endlich an bfe Arbeit begeben
zum friedlichen Wiederaufbau der Weltwirtschaft -

^ ertpapierdürssL .

Berliner Börse vom 13. August .
Die Tchwierigkeiteil, die sich seit gestern bei de« Londoner Ver¬

handlungen in verschärftem Matze zeigen , wirken nachhaltig auf di«
Unternehmungslust der Börse zurück- Die Spekulation zeigte heute
agf allen Märkten eine bemerkenswerte Zurückhaltung- Auch von
dem Pübliküm ' lagen nur verhältnismäßig geringfügige Orders vor.
Obwohl lyan im Hinblick a.uf den etwas schleppenden Gang der
Verhandlungen mit -einer längeren Dauer rechnet , ist man doch nach
wie vor - der Meinung , datz st « zu einem positiven Ergebnis kommen
werden-

Das Geschäft am Aktienmarkt war heute ruhig bei grötztcnteils
gut behaupteten Kursen . Im Vordergrund des Interesses stehen noch
immer Pctroleumwerte - Deutsche Hetroleum wurden im
Freiverkehr vor der amtlichen Notierung mit 185-̂ gehandelt -

Am Anleihemarkt ist es ziemlich ruhig geworden . Man
handelte in der ersten Börscnstunde Zwangsanleihe mit 0 .018 - Kriegs¬
anleihe mit 0-69, Schutzgebiete mit 3J4 und 3 -/-prozentige Preutz.
Konsols mit 1 .375 . Die Anleihespekulanten richten ihr Augenmerk
jetzt in der Hauptsache auf den Markt der X -Schätze. die angeblich
noch grössere „ Gewinnausstchten " bieten sollen.

Die Eeldmarktlage ist unverändert - Im Devisenver¬
kehr zeigte sich in Anbetracht der Londoner Schwierigkeiten eher eine
gewiste Abschwächung der Valuten des Kontinents .

Erste amtl . Berliner Notierungen vom 13- August - (Funkfpruch.f
Deutsche Staatsanleihen : Deutsche Neichsanl . 5 Pro, . 0 .646,

Deutsche Reichsanl - 4 Proz . 1, Deutsche Reichsanl . 3V» Proz . 0 -925,
Deutsche Reichsanl - 3 Proz . 1 .475 . Preutz - konsl- Anl - 4 Proz . 1 .2,
Preutz . konsol- Anl - 3V» Proz . 1 .340.

Verkehrswerte . Schantung 1 .7 . Deutsch-Austr . Dampf - 29 -7, Ham-
burg - Südam . 40 .6 , Hansa Damp . 13 -876, Nordd . Lloydd 3 .4-

Banken Dastk elektr - Werte 6 -5 , Bank für Brau - 2 .2 . Barmer
Bankverein 2 , Commerz -Privatbank 6 . 125, Deutsche Bank 10 .625,
Diskonto -Eesellsch. 12.5 , Dresdner Bank 7-125 . Lerpz- Kreditanst . 2 .375 .
Oesterr. Kredit 0.475-

Jndustrieaktien . Schulth .-Patzenh . 77 .5 , Accumulatoren 31 .5 ,
Adkerwerke 2 .6 , A . E . f . Anilin 15-3 - All « . El -ektr .-Ges . 10-1 , Anglo
Guano 14.375 , Augsb .- Nürnb . 25 .375 . Bad . Anilin 18 -875 , Bergmann
16.5 , Berl .-Anh - Masch- 6.75 Berlin -Karlsruher Industrie 77 .75 , Berl .
Maschinen 14 .3 . Vingwerke 3 .25, Bochumer Guss 50 , Eebr . Böhler 33 .5 ,
Buderup Ersen 12 .3 , Chem - Griesheim 17 , Chem . von Heyden 3 .875,
Daimler Motor 3 .2 , Dessauer Gas 29 .6, Deutsch-Atl . Telegr . 17 .5 ,
Deutsch-Luxemburg 50 -75, Deutsche Erdöl 42.25 , Deutsche Kabelwerke
18 , Deutsche Kaliwerke 31 . Deutsche Maschinen 7-625 , Deutscher Eisen -
ha-ndell 4 .9 , Dynamit Nobel 8 .3 , Elbcrfelder Farben 16.375 , Elektr --
Lieferung 16 .375 , Elektr . Licht und Kraft 9 , Essener Steinkohlen 49,
Fahlborg . List und Co . 4 . Felten u-nd Guilleaume 24 .4 , Gelsenk- Bgb .
52.75, Ges. für elektr. Unternehmen 6.75 , Th . Goldschmidt 13 .75, Go¬
thaer Waggon 3 .3, Hackethal Draht 3 -375 , Hammersen 13-75 . Hannov -
Waagon 10.5 . Harpener 65 .1 , Harbin, Mafchl , Hirsch Kupfer 22 .75.
Höchster Farben 15 , Hoesch Eisen 38 .75 , Hohenlohewerke 24-75 ,

' Ilse
Bergbau 17 . C . A . F . Kahlbaum 21 . Kali Äscherleben 17 .6 . Karlsruher
Maschinen 9 .6 . Kattowitz Berg 27 .25 , Klöcknerwerke 41 , Köln -Neuessen
38.5, Köln -Rottwetl 9 .1 , Eebr - Körting 7 -75 , Krautz Lokomotiv - 5 .4 ,
Lahmeyer 11 , Läurahütte 7.9 . Linke-Hofm . Lauchh. 13 .5 . C . Loronz 5 ,
Mannesmann '87. Mansfeld Aktie 4 -9 , Motoren Deutz 21.75 , Obsrbe -
darf 12 .5 , Oberlchl . Caro 13 .875 , Oberfchl. Koks 47.5 , Orenstein und
Koppel 16 .75 . Ostwerke 24 .4375 , Phönix Bergb - 29-75 . Pöfte Elektro
12 -5 . Rhein . Braunkohle 30 , Rhein . Metällw . 6 .75, Rhein . Stahlwerke
27 .25. Rhein . -Wests . Sprengst - 6 .1 . Rombacher Hütte 6.3 . Rütgerswerke
10, Sachsenwerk 2 .25 , Sarötti 1 .6 , Scheidemandel 20. Hugo Schneider
5 . Schubert - Salzer 10 .5 . Schuckert Elektr - 37 -5 , Siegen Solingen 2 .375 .
Bkmtms und Halske 45 -25, Stettiner Vulkan 17.75, Stinnes-Riebeck
39 . Stöbr Kammgarn 44 , Leonh . Tietz 4 .6 Verein . Schuhfabr 2 -1 .
Vogel Telegr . 3 .2 . Westeregeln Mali 17-5 . R . Wolf 9 .2 . Zellstoff
Waldhof 10 75'

. Zimmermannwerke 1 .1?5 , Ot.av-i Minen 27 .5.
Frankfurter Börse vom 13. August .

Die Börsenhaltung ist auch heute als . schwankend und un¬
sicher zu bezeichnen . Sie behielt das gestern fchon hervorgetretene
uneinheitliche Gepräge bei . Hinsichtlich der Londoner Konferenz ist
die Börse zurückhaltender. Obwohl der Optimismus unverändert
vorherrscht, beginnt man dok die Schwierigkeiten,

' die noch zu überwin¬
den sein werden, zu beachten. Das Geschäft beschränkte sich infolge
dieser Auffassung nur aus einige Kaufaufträge aus der Provinz ,
während die Spekulation nicht nur Reserve beobachtete, sondern viel¬
mehr fortfuhr , ihre Engagements , die teilweis» auf einen kurstrei -

12. 8.
l'.elecrftph . Anszahlung . j . Rrl#1-

bcnden Verlauf der Londoner Konferenz eingestellt waren , glattzu .
stellen . Deswegen gestaltete sich auch die Tendenz wieder uneinheit»
lich, doch waren die Abschwächungen in der Mehrzahl . Die Rück»
schlüge, die be sonders an dem chemischen Markt stark fühlbar wäre »,
fielen heute stärker ins Gewicht . Vereinzelt gingen die Verluste bi»
-zu VA Prozent . >

Der Geldmarkt hatte stärkeres Angebot , auch in Termingek »
aufzuweisen . Der Zinssatz für Monatsgeld hat sich auf 1—IV» Proz .
ermützigt. Tagesgcld ist bei % pro Mille in grossen Mengen ang ««
boten . Im D e v i I e n v e r k e h r hat der französische Franken wie¬
der eine stärkere Abschwächung erfahren . In PfundMrität fiel de»
Kurs auf 82 .20—82 .30 gegenüber dem Dollar auf 18l12—18 .15.
Auch das englische Pfund wird international mit 4,53 ^ —4,54 Dol¬
lars etwas niederiger bewertet . Die Mark dagegen hat sich wieder
erholt und ihren Höchststand von 4,166 Billionen in Dollarparität
wieder erreicht.

An den Effektenmärkten war infolge des günstigen Ver¬
laufs der Londoner Konferenz an der Frühbörse eine leichte Erholung
zu bemerkst . Der Beginn des offiziellen Verkehrs brachte jedoch eine
große Enttäuschung insofern, als eine ausgesprochene Realisations¬
neigung

'
zum Durchbruch kam , die das Kursniveau erheblich hera^ >

drückte .
^Varen und Märkte .

Berliner l ’ rodnktenWiwe vom 13 August .
Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oeksaate*

je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk. 191—196,
sc st . Roggen , nrärk - 141—146 . stetig . Sommergerste , mark. 195—205,
Futtevgerste 179—185 , fest .- Hafer , märk. 159—169 , stetig ; Weizenmehl
25 75—28 .75 fester. Roggenmehl 21 -50—23 .75 . fester. Weizenkleie
10 -90—11 , fest. Roggenkleie 10 .60 , fester. Raps 290- 295 , fest. Lein¬
saat 400—410 , fest. Erbsen , Viktoria 25—30. Kleine Speiste -rbseir
16—18 . Futtererbsen 14—16 . Peluschken 13—14-50. Ackerhohnei»
13 .50— 15.50. Wicken 14—16 . Lupinen blaue 9—10. Lupinen gelb «
17—18 , Seradeila 8—10 . Ravskuchen 12, Leinkuchen 20—21 . Trocken¬
schnitzel 9-80—10. Vollw Zuckerschnitzel 20—21, Torfmelasse 80/7 »
7 .50,

'
Kartoffelflocken 24—24 .50 Mart .

Aufschub der Micumverhandlungen .
Die für den Mittwoch vormittag in Düsseldorf astberaumt gewese¬

nen Verhandlungen über die Verlängerung des Vertrages zwischen
der Micum und dem Sechserausschutz der Metallindustriellen sinh
unter Hinweis aui die Besprechungen in London um eine Woche ver¬
tagt worden- Es ist das erste Mal . datz London einen derartigen
Einfluß auf die Taktik der Besetzungsmächte ausübt -

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 12. August 1924
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Amsterdam ■ - - 100 G.
Rtienos- Aires » • • 1 Pes .
Rrüssel -Antwerp . 100 Pr.
Kristiania » - 100 Kr.
Kopenhagen • * 100 Kr.
Stockholm - • - 100 Kr .
HelsinsrFors lOOIinn. Mk .
Italien • • • • * 100 Lira
Oondon . I Pld .
Vew-York - - - 1 Di
Paris . . » 100 Fr .
Schweiz * • • * • 100 Fr .
Spanien • • • • - lOOPes.
Lissabon • • • 100 Escuto
Japan - • lYen
Rio de Janeiro 1 Mdrefs
Wien . 100000 Kr.
Pratc . . . . 100 Kr.
■Jutroslawien - 100Dinar
Oudapest • > 100000 Kr .
Bulgarien • • • 100 Leva
Dan/it » . • - 100 Gulden
Konstanllnopel .

164-19
1405
21.94
58 .55
67 83

11162
10 495
19
1910
419

23 98
79 20
56 36
1142

1.72
0.41
5 94

12 49
5 27
5 53
2 08

76 21
2 .22

164 .01
1 .454

22 01
58 86
68 15■112 17
10 .585
19 15
19 000

4 22
2411
79 60
56 60
1164

178
0 43
5 92

12 56
525
5 69
310

76 40
229

13 S. 24.
Oeld I Brief

163 74
1405
21 .70
58 10
67 33

112 .47
1047
18 95
19.01
419

23 44
79 10
56 26
1152

172
0 41
5 94

12 49
5 27
5 .55
308

75 91222

164 56
I .415
21 .80
58 40
67 .67

112 .03
10 53 /

- 19 05
19J .m
56 64
II .58

5 96
124
5 29
5 57
310

7I1I
Unnotierte Wertes ; .

Wir waren irorb8r»Hch RWer TurtSfllefj
in BillionenM

Adler Kali« «
A p i .
Bad . Motoriokomotivwerfre
Baldur . . . . . . .
BecXer Kohle . . . .
Becker Stahl • . .
Benz . . . . . . .
Brown ßoverl . . . .
tfontinentaleHolzverwertp
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Jermanif» Linoleum
(ürindler Zigarren
Großkraftwerke Wftrttbg.
Hansa Lloyd .
Beldbnnr Vorzugs-Aktien
Jnac . . . . . . . .
ittertaraftwerke . . . .
Kabel Rheydt • . , . .
Kamraerkirsch , . ' . .
Karstadt . » » . .
Knorr 1 . . .
KriitorsbaU . . . . .
LandoawirttrchaftflBteUf .
MelHand Chem . . .
Meuerer Spritzmetall .
lloninger Brauerei

Wir waren vorbßr *!ich 'CtliSf f8Fl #
in Billionen pro HXO

Offenburger Spinnerei . .
Pa», Indust, tu Hdi . A .*G .
Petersburger Intern . .
Raatatter Waggon . , .
Rodi u. Wienenberger . .
Russenbanlc . . , . 120 140
Schuvac . f v . I 1 .5
Sichel ># >♦■» * §3 58
Sloman . . \ 100 120
Tabakhandel '. . »V« » .
Teichgräber . ; « V » .
Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Cfa .
Zuckerwaren Speck
Wertbesländ . Aniafi .
j a/0Bad .KohlenweTtanleibe. , .
D^ Mannh .KohlenwL-An ). | 10 | lli
7 üicSäohs. Braunkwt.-Anl.
y>L Lh.-MaIn-Oon.-0oIdan1.^ - - - -* 19 VJUCUli.
3 % Neckarwerke Goldanl
5% Preuss. KaJJanl. 10t kr I

KoRgw ÂttC Zti .J
>®/!nSudd.PestweTtbankOb) .(

Freiburger Holrwert -
— anleihe pro Peatmetei

ln sonstigen nnnotierten Werten Mn -t wir stets kulant Käufer und Verkäufe»

v -Tt, , Baer & Elend Ä ?

^Bnkfurter Börse
vom IS August ,

' . h.
Ttts° a PiprP 'm

V'h -I
'
l feehsanl .

a/ '- ix .
• «

* ^4 . • •

L v hi

.
l919 -

Ä ' Kon ao{, :

• Bayr .
>? Kfi7

W " -

Gold

0 .36

11.12

13. 8.
0.665
1 .075
1.540
§j 3-

C\ 32
0 .45

0 017
1 .1
1 .32
1.15
lTl

1.1

Banke » .
B. diecheBank » » .
Banner lionkv. . . .
Darmst&dter Bank -
Oentsche Bank * - *
Üiskonto-Gea. • • *
Dresdener Bank » »
Frankl . MetaDbank •
Mitteid . Kreditbank »
Gebt, Landesbank » -
fibein. Kreditbank .
Rhein. Hvpbk. • •
Stidd . Diskonto * •
Weetbank Krankt.
Wiener Bankt , » •
Wttrtt. Notenbk. • •

industrfepapi »'r <F- .
30 .9 ,. 785

12. 8.

11.26

Vz ,°&5i
4 .3

„ 9
0 .| 7|

68
°

Nordf. Lloyd • • • •
Brauerei Eiehbaom •
Adt Gdbr . • • • * •
Adler ft Oppenh. » •
Adler Kleyer • • • ♦
A . E. O. .
Anglo Guano . • • ■
Ascnalfenb. Zellstofl
Badenia Weinheim .*
Bad . Anilinn. 8. * > >
Bad . Masch . Dnrlaefi -

2 .610-/.
15
22 .75

# •

30

5.6 ,

BergmannElektro • .
Bingtrerke . . . . . .
Blei u. Silber Brand, .
Brown , Boveri ■ • . .
Bühring . . . . . . .
Dement Heidelberg » »
Obern. Griesheim . . .
Daimler Motoren - » .
Dt. Eisenhandel » • .
Dt . Gold n. Silber Soh. .
Dt . Verlag .
Dingler . . . . . . . .
Dyekerhoff n . Widm, •
Bisenw . Kaisersl. » , .
Elberf. Farben » » »
Kiekt , Lieferung » » »
El. Liebt n. Kraft • .
Eis. Bad . Wolle » - »
Emag . . . . . . . .
KßlingerMaschinen » .
Ettlinger Spinnerei - .
Fahr Gehr. . . . . . .
Felten n. Gnillanme • •
Feinmech. Jetter • • •
Krankt. Pokorny . . ..
Fuehs Waggon » . .
Gana, Mains • • • • .
Goldschm . Tb. • • « »
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IS. 1024 Badische Presse Stummer

Notzsahrk im- Wanderung im bolivianischen
Urwald.

Don
Erlaub Rordenskiöld.

Der berühmt« schwedisch« Forscher veröffentlicht soeben
im Verlage Strecker und Schröder in Stuttgart ein reich¬
illustriertes Werk : ,Forschungen und Abenteuer in Süd¬
amerika"

, worin er über seine letzte , grohe Südamerika¬
reise berichtet, die ihn und seine tapfere Frau , Olga
Nordenskiöld, in zum Teil noch unerforschte Urwaldge¬
biete Boliviens führt« . Von den Reizen einer Wasser-
fahrt , aber auch von den Schwierigkeiten, die es bei einer
Urwaldwanderung zu überwinden gilt , gibt die nach¬
stehende Schilderung , di« wir mit Erlaubnis der Ver¬
lag sbuchhandlung aus dem Werk abdrucken , ein anschau¬
liches Bild .

Wir verlassen die Mosetene, da wir die Gastfreundlichkeit der
Mönche nicht länger in Anspruch nehmen können. Berg geht mit den
Maultieren durch den Wald nach Huachi , nachdem ihnen in Covendo
di« wohverdiente Ruhe zuteil geworden war . Dort konnten sie soviel
Reis Kessen , als sie wollten . Ein paar Mofetene-Indianer begleiten
Berg *) , um ihm für di« Tiere « inen Weg durch den Urwald zu
bahnen . Meine Frau und ich schiffen uns mit drei Mosetene und
unserem Gepäck aus einem Floße «in . Dieses besteht eigentlich aus
zwei Flöhen , die man zusammengebunden hat . um sicherer über di«
Stromschnellen zu kommen.

Jetzt sind die Mosetene-Jndianer in ihrem wahren Element . Der
Rio Beni ist hier reich an kleineren Etromschnellen, und es ist eine
gefährliche Fahrt für einen , der nicht gewohnt ist, ein Floh zu führen
und in dem brausenden Wasser zu fahren . Hat man Mosetenebesatz -
ung , kann man ganz ruhig sein , da ist es ein Vergnügen . Es ist
wirklich herrlich , dieses „Schlittenfahren " über die Wirbel . Es
geht in eiliger Fahrt dahin . Vorn und hinten stehen Indianer mit
Stangen aus den starken und zähen Stämmen des Pfeilgrases . Blitz¬
schnell steuern st« das Floh zwischen den Steinen hindurch. Eine
einzige Unvorsichtigkeit — und wir würden umwerfen . Trotz der
spannenden Fahrt entgeht dem Steuermann nichts. Hie und da
fliegt ein Pfeil vom Floh aus nach einem Fisch , der an der Ober¬
fläche des Wassers zu sehen ist. In ruhigem Fahrwasser hält das
Floh , und die Indianer springen ins Wasser, um mit Pfeil und Bo¬
gen zu fischen. Das ist ein herrlicher Sport ; dazu bedarf es Flink¬
heit und sicherer Augen . Es ist das Lieblingsvergnügen südamerk -
kanischer Ürwaldindianer . Fische im Strom zu schießen, das ist sicher
feiner , als Lachs zu angeln .

Man muh Geduld haben , wenn man mit Indianern reist. Da
sehen sie z . B . Affen am Waldrand . Sie halten , machen das Floß
fest und sind im Ru verschwunden. Di« Affen haben bemerkt, daß sie
verfolgt werden , und so beginnt ein« wilde Jagd . Die Indianer
haben Vorderlader , die nicht weit tragen . Ein heftiges Schiehen hebt
an ohne besonderen Erfolg , denn die Bäume find hoch Kommt man
mit einer weittragenden Waffe , ist es leicht , Eindruck zu machen .
Wenig imponierend dagegen ist die Fähigkeit des weihen Mannes ,
zwischen Lianen und Reisern vorwärts zu kommen, mit der Rase in
der Luft zu laufen , die Affen im Auge zu behalten und nicht mit dem
Kopf ins Dickicht zu rennen und sich an den Stacheln zu zerfetzen .
Hat man keinen Kompah dabei , st» ist es für « inen Weihen gefährlich,
auf einer solchen Jagd allein tief in den Urwald zu gehen , da . man
sich leicht verirren kann. Um denselben Weg. den man gekommen
ist , zurück zu finden , muh man überall mit dem unentbehrlichen Wald¬
messer Zeichen in die Bäume schneiden .

Huachi ist eine kleine Zuckerplantag« mft Branntweinbrennerei .
Der Besitzer , Seüor M .. ist Antialkoholiker . Berq macht deshalb die
boshafte Bemerkung , dah gerade die zwei Abstinenzler, die wir in
Bolivien getroffen haben , Branntweinbrennereien haben . Gegen uns
ist Herr M . überaus zuvorkommend und verschafft uns an einem Tag
die zwei Wegweiser, di« wir brauchen, um zu den Chimane -Jndianern
zu kommen.

Einer unserer Führer und Wegbahner ist Indianer und heißt
Federcio , der andere ist Mestize und heiht Julio . Am 15. Rovemher
verlassen wir Huachi.

Julio fft edenfo wie Federico sehr arbeitsam und ein trefflicher
Begleiter im Urwald . Das Waldmesser handhabt er meisterhaft : das
ist vonnöten , denn der Weg ins Land der Chimane-Jndiancr ist ein
ganz verwachsener Pfad über schlüpferige Laterithügel und steile
Berge , wo zwei waldgewohnte Leute nicht mehr als etwa 10 Kilo¬
meter an einem Tag aufhauen können .

Der Weg folgt ein Stück dem Rio Beni , dann wendet er sich
gegen Norden und macht einen großen Bogen nach Westen. Er führt

*) Berg ist mein schwedischer Begleiter , der im Urwald ermordet
wurde.

auf den Bergrücken hinauf und dann hinab zum Rio Jnicua , hierauf
über den Eerro Pelado zum Rio Quörosen (Petroleumfluh ) hinab .
— Von hier cm bis weit nach Argentinien hinein findet man längs
der Anden Petroleumquellen , denen man jetzt grotze Aufmerksamkeit
sHenkt . — Sodann geht es auf den Verdamm hinauf und wieder
hinunter zu einem ganz bedeutenden Fluh , der der Rio Quiquivö sein
soll und angeblich in den Rio Beni mündet ; ich halte ihn eher für oen
oberen Rio Pacuma , einen großen Nebenfluß des Rio Mamorö . Hie¬
rauf geht es weiter über das Ehcrmaygebirg« zum Rio Em6 und
immer weiter durch die Wälder ins Land der Chtmane -Jndianer .

Wir ziehen durch ein Gebiet , das auf den Karten als unerforscht
bezeichnet ist. Teilweise ist es einigen Neusiedlern und Waldleuten
bekannt, zum gröhten Teil aber nicht einmal diesen. Kein Forscher
hat diese ungebahnten Wege betreten , noch weniger « in« europäische
Frau , nicht einmal in der Mifstonsstation Covendo soll je eine ge¬
wesen sein. Schritt für Schritt müssen wir uns durch dorniges Ge¬
strüpp , Lianen , mannshohe Brennesseln und Mauern von dicken Bain -
busstämmen durcharbeiten . Ganz ungefährlich ist das nicht , denn
zahlreiche giftige Schlangen leben zwffchen allen diesen Pflanzen .
Federico ist hier einmal von einer Schlange gebissen worden und
war nahe am Sterben . Auch sein Hund wurde gebissen und verendete
nach einer Stunde .

Für die Maultiere ist es schwer, die steilen Hänge hinaufzu¬
klimmen. Schon bei Huachi rutschen zwei von den Tieren in einen
Bach , so dah ein Teil des Gepäckes durchnäßt wird und etliche Film - '
rollen verderben .

Es sind sonderbare Wälder hier . Obwohl es den ganzen Tag
regnet , können wir nicht alle Tage Wasser finden . Besonders schwer
ist es , genügend Wasser für die Tiere aufzutreiben , denn wir müssen
oft oben auf den Höhen lagern . Trotz der gewaltigen lleppigleit der
Vegetation laufen wir Gefahr , dah unsere Maultiere verhungern , denn
auf dem Boden finden st« kein sftttter . Das einzige, was wir ihnen
geben können, sind Palmblätter , und das ist «in schlechtes Futter .
Wenn wir unser Lager aufschlagen, fällen wir einige Palmen und
verschaffen auf diese Art den Maultieren wenigstens eine Magen¬
fülle. Und doch bin ich froh, dah wir dir Tiere haben . Es geht lang¬
sam . aber sicher vorwärts . Wir können alles mitnehmen , was wir
brauchen, und sind nicht von Trägern abhängig . An vielen Stellen
ist es jedoch äußerst schwierig , die Maultier « vorwärts zu bringen .
Es steht schrecklich aus , wenn sie sich an den hohen, steilen, schläfrigen
Laterithängm überschlagen und mit den Packlisten hinabrollen . Die
Haut ist aufgerissen, und am Kopfe und an den Beinen haben sie stch
Löcher geschlagen , so dah sie nicht imstande sind, mit der Last aufzu¬
stehen . Dann '

müssen sie abgeladen werden , und wir müssen die
Kisten den Hang hinauftragen oder -schleppen . Es ist gut , daß
Berg so stark und so willig ist . Auch meine Frau tut harte Arbeit
beim Schleppen der Lasten in dem schlüpferigen Lehm. Sie sieht aus
wie ein Knabe , wie ein richtiger schmutziger Knabe, nah , verschwitzt ,
abgerissen und zerlumpt . Die Maultiere stinken nach Aas und Jddo -
form. - Sie haben grohe , tiefe Wunden auf dem Rücken , die wir nur
mit Mühe von Würmern freihalten . Ein paar sind ganz zufammen»
aebrochen und können nach einigen Tagen keine Lasten mehr tragen .

Moos behängt sind , zwischen Bambusrohr , das sich mit feinen
langen Zweigen über Pusch und Baum schlängelt. Auf w ®

ulj
sammelt sich alles , was von dieser üppigen Vegetation gesaa®
verfault ist, und bildet einen dicken, weichen Teppich. t«

Zwischen allen diesen Blättern , in all diesem Gestrüpp ß
unzählige Schlupfwinkel für alles , was kriecht , läuft und tj<
Schnecken sehen wir nicht viele in diesen Wäldern . Eine
andere Dulimide kriecht zwischen Laub und Moos .
vom kleinsten bis zu richtigen Riesen von mehr als einem
Länge krabbeln überall in dem Gebüsch . Wo wir lagern , I" '

pt»
sich Hunderte von schwarzen Bienen . Sie stechen nicht, aber l jji
doch «ine Plag « ; si« kriechen in den Schweiß des Gesichtes,
Ohren und
all . Ameffen

Äugen . Wir finden sie im Essen, in den Vorräten ,
m gibt es hier in allen Eröhen , von den großen , m

gen, di« wie Hornisse stechen, bis zu den allerkleinsten.
Was wir im Urwald vermtssen, ist die Waldblöhe , die

die Grasdecke, , wo man sich ausftrecken kann, raucht und m
fühlt . Hier müssen wir uns immer mit größter Vorsicht ^
setzen . Es gibt so vieles , was beißt . Auf allen Blättern » -t |
Zecken, von den gröhten bis zu den kleinsten. Täglich streistn^ ^ jik
dutzendweise von unseren Körpern ab . Für unseren Hund
diese Urwaldwanderung ein Leidensweg . Täglich sucht ihm
Frau die großen Fliegenlarven , Dermatomya kleinen Fließt "
und Sandflöhe ab . Toy ist ein wanderndes Wurmnest . ^

Das höhere Tierleben ist ärmlich. Selten sehen wir die ^
eines Wildschweins oder Tapirs . Affenschwärme sind dagegei
so selten, und Affen sind, wie gesagt, unser tägliches Brot .

Es regnet fast unaufhörlich und wir werden nie trocken . Wenn
«s nicht regnet , so trieft man in dieser feuchtwarmen Lust von
Schweih. Federico sagt , es regnet , weil fremde Menschen auf diesen
Bergen gehen. Zur Nachtzeit können wir uns unter dem Zelt gegen
den Regen schützen . Unser Bett ist die harte Erde . Bis Huachi hatte
meine Frau ein Feldbett . Das lieh st« dort als unnötigen Luxus
zurück, und jetzt muh sie wie wir anderen auf einer ausgebreiteten
Matte schlafen . Essen haben wir nur für zehn Tage mitgenommen,
so dah wir unsere Vorräte mit Affenfletsch vervollständigen und den
Schmachtriemen enger schnallen müssen . Das Fleisch ist nicht schlecht,
wenn auch etwas unappetitlich : man muh es tn kleine Stücke schnei¬
den, so dah man nicht steht , was Man iht . Bei den Indianern gelten
allgemein Affenhände und Affenfühe als Leckerbissen. Besonders
wohlschmeckend soll das Hirn sein . An diese Delikatessen habe ich
mich jedoch nie herangewagt . Don den vielen verschiedenen Affen¬
arten gelten di« Spindelaffen als die schmackhaftesten . Ueber dem
Feuer geröstet , sehen sie kleinen Negerkindern bedenklich ähnlich.

Oben aus den Höhen gibt es auherordentlich schön« Palmen ,
teils schmalblätterige Arten , teils solche mit breiten Lappen . Aeu-
herst reichhaltig sind die Farnkräuter vertreten : besonders die Baum ,
farne imponieren dem Fremdling . Die Baumstämme sind mit Moos ,
Bromeliaceen , vereinzelten Orchideen und anderen Pflanzen über¬
zogen . Blumen gibt es nur sehr wenige. Alles ist grün , grün in
zahllosen Abschattungen. Ueberall stohen wir auf Bambusgebüsch.
das schwer zu durchqueren, aber herrlich durch sein feines Grün ist.
Märchensttmmunq liegt über diesen Mildem . Man brauchte den
Pinsel eines Künstlers , um sie zu malen . Es ist unmöglich, hier
einige verständliche Aufnahmen zu machen , denn die photographische
Platte zeigt nur die nächsten Blätter und Zweige und nicht di« wun¬
dersame Tiefe zwischen den Stämmen hindurch, die mit Farn und

Die Wälder sind hier beinahe völlig unbewohnt . Einige
Indianer , die von den Missionen geflohen sind , sind die ©e*
Menschen , die in diesen gewaltigen Mildem wohnen , und
Biet , das sie bewohnen und durchstteifen, ist unverhältnismawO
Sie haben keine Verbindung mehr mit den Mihen . ^

Sechzehn Tage wandern wir durch den Urwald über dst
ha!

bedeckten Perggipfel . Rur einen der Gipfel , den Eerro jßjf
der Wald nicht erreicht. Bon dort haben wir eine wundervou»- ^
sicht . Wir sehen die Berge , wo der Rio Quiquivö entsUE ^ it
die Flüchtling « aus dm Missionen wohnen sollen. Wir W ■ $
weg wie dünne Schattm die Gebirge von La Paz , die wem »
Aymarü -Jndianer . Wir sehen die Berge , di« im Norden $
Jnicua und den Rio Quinquivö umkränzen, unermehliche flJ<
kein Mensch haust und rodet . Nach Nordwesten laufen
Bergketten , die letzten Mllen der Anden gegen di« <Wn . i «ii»
Mojos und Pent . Es ist ein gewaltiges Land , wo der
mal , wenn es gute Weg« und gefahrlose Pfade gibt , ein
Arbeitsfeld haben wird . aagxhdr

Im Nordosten, hinter dm Dergkämmen flieht der Rio » °
$$

durch das Land der Ehimcme-Jndianer , Wir sind nichts « «•>

>

von diesem Fluh , als wir einige Mosetene-Jiüiicmer trefien,
dem Landweg von Rurenabaque am Rio Pent heimkehrê .
sie auf Flöhen gefahren sind . Es find alte Bekannt« aus ^ ^
Sie sagen, dah die Chtmane -Jndianer , zornig auf die
Hütten verbrannt hättm und in die unwegsamen Wälder om

lDflt l I
Rio ApSre gezogen seien . Der unmittelbare Anlah dazu jut";
erzählen sie, dah ein Chiman« Zwiebeln zum Verkauf i" ^
San Borg«, geschickt hcÄe . Der Weihe, der den Verkaufs , jirf
sollte , habe alle '

Zwiebeln gestohlen , d. h . für eigene Rech®""'

kaust. .j \w
Die Nachricht bereitet uns große DersttmmuW . Wenn ^

diesen fürchterlichen Weg durch den Zehn-Meilen -Wald 5® *j -f mV*
Rio Beni und dom Tiefland von Mojos vergeben« geina®
solltml

Die Riesenkraft - es Dvgelmagens . ^
Während bei dm Säugetieren das Gebiß di« Zerklecner̂ ^

Nahrung übernimmt . hat bst den Vögeln der Magen dafür nH
Der Schnabel des Vogels hat an der Zerkleinerung der
geringen Anteil . Wie Karl W . Rmmann tn „Reclams
ausführt , ist der Vogelmagm zu diesem Zweck mit wAA
krästm ausgerüstet . Besonders bet Pflanzen - und Korn »
wird er zu einem Reiborgan von höchster Leistungskrasi^
förmlichen Mühle , die alle Zellulose-Hüllen nach Art ä®*1^ tfiPl
steine zersprengen kann. Die Wirkung der MagenwäTwe, , $«<*
besondere Muskeln gegeneinander gerieben werden , ®crv
Steinche-n erhöht , die zeitweilig ausgenommen werden- 2£ *,Uctj w:
sind nach längerem Derweilen im Magen ringsum abgeW ' ^ ftrSm
ganz glatt . Man hat nun Versuche angestellt, um die w
die die Magenwände mit starkem Druck aneinander preßt w® -a ft,
zwischen befindliche Nahrung auf da» Gründlichste zerrmm-
rechnen . Dabei hat sich ergeben, dah z. B . beim Truthahn " £**
des Muskelmagens genügt« , um eisern« Röhrm flach M ^einer Belastung von <27 Pfund stand hieltm .

Litauische Mythen uni) Legenden.
Von

öi v. Uugern -Sternberg .
Ern wunderbarer Glanz uralter Zeitm liegt über dm Sagm ,

Mythm und Legenden Litaums , es scheint bisweilen , als ob sie aus
dm Vodm entlehnt , oder als ob Zoroaster sie inspiriert hätte . Bevor
noch die alten Litauer Perkunas und andere persönliche Gottheiten an-
betetm . verehrten sie die schöpferische Kraft der verborgenen Gottheit ,
derm äuhere Synrbole Sonne , Mond , die Sterne und di« Erde wareir-
Ein alter Priesterspruch sagt : „Dort über der Straße sah ich das
Gottpferd , über dem Sattel Sonnenstrahlen , am Zäumende Mond-
fttahlm und über dem Gebiß den Morgenstern ." Der Sonengott steigt
höher am Himmel empor, stützt sich auf « inm Hügel , während er seine
Feuerrosse am goldenen Zügel hält und sie im Msser baden lägt .
Vielleicht unter skandinavischem Einfluß gilt der personifizierte Blitz-
schleuderer Perkunas -Thor bald als der mächtige Gott , der auch über
Sonne und Mond gebietet , die stch fliehm müssen , weil Perkunas ihre
Ehe nicht billigt . Er allein ist allmächtig, ihm werden in Eichenhainen
Altäre errichtet und Opfer gebracht.

Alte Volkslieder, deren Entstehung in grauer Vorzeit liegt , singen
von der Liebe der Sonne zum Mond ; da der Sonnengott wegen des
Perbotes von Perkunas seine flüchtige Geliebte , dm Mond , nie er-
reichm kann, so weint er jeden Morgm und Abend und seine Tränen
bedecken die Erde , aber die Tautropfen werdm zu Blumen , saules
asareles , d . h . Tränm der Sonne , mit denen am Tag« die Fsuerpfeile
der Sonne und in der Nacht die Mondsttahlen spielm . — Die gütige
und schöne Eötttn der Wolken heiht Laume . Ueber sie berichtet erne
Legende, daß sie einst gegm Abend einm hübschen Jüngling auf der
Erde bemerkte, der ihr so gut gefiel , daß sie ihrm Gürtel , den Regen¬
bogen. löste , und an ihm hincck auf ein« blühende Wiese glitt . Ein
Sohn wurde geboren, der den Ramm Meljus , d - h- Liebe, erhielt .
Aber der mächtige Perkunas erfuhr von der Berbindung der Göttin
mit dem Sterblichm , in seinem Zorn zerriß er die Mutter mit feinem
Blitzstrahl , tötete den Jüngling und schleuderte das Kind hinauf in
das Siebengestirn .

Der Gott der See heiht Disvits . Roch lange , nachdem die Litauer
ein christliches Volk geworden waren , sangm die Fischer , wenn sie mi!
Morgengrauen auf das Meer hinausfuhren : „Oh . Disvits , kleiner
Gott , beschirm unsere Böte , oh , Disvits , Disvits !" Die Königin der
Se « , die Gemahlin des Disvits , mit Namen Jurata , besah einen
herrlichen Palast tief unter dm Wassern der Ostsee . Die Mauern
warm aus durchstchftgem Bernstein, dt« Torschwellm aus reinem Gold,

die Fenster aus Diamantm und das Dach aus glitzernden Fischschuppen .
Aber auch die Königin der Meere hatte ebenso wie Laume das Un¬
glück, sich in einm Sterblichen , in den schönen Fischer Kastitis . zu per.
lieben- Sie rief alle Rixm aus der See und aus den Flüssm zu Hilfe,
und als Kastitis eines Abmds am Strande sah , da skimmtm sie einen
Lock- und Zaubergesang an die Königin erhob stch aus den Wogm
und betörte den schönen Fischer . Ein ganzes Jahr dauerte dev Liebes-
traum , jede Nacht erschien Jurata auf einem Hügel am Ufer , wo he
Kastitis erwartete . Aber der mächtige Perkunas erfuhr davon , m
seinem Zorn schleuderte er seinm stärfftm Blitz auf dm Palast der
Königin , der barst und zersplitterte , so dah alles Bernstein ans Ufer
gespült wurde , wo es die Menschen seitdem auflesm könnm und dabei
au dm Zorn von Perkunas denken müssen . Die Meerköniigin wurde
durch den Blitz getötet , der unglückliche Fischer aber wurde von Per¬
kunas als Strafe für feinen Vorwitz an einen Felsblock unter dem
Meeresspiegel gekettet und die tote Geliebte so zu seinm Füßen gelegt,
dah er ihr ständig ins Antlitz schauen muh. Wenn der Sturm das
Wasser bewegt und den Felten blohgelegt , so kann man auch jetzt noch
das Klagen und Stöhnen des unseligen Kastttis vernehmen.

Die furchtbare Göttin des Todes hieß Eiltine , die keine Gnade
kannte . Aber sie hat einen unbezwinglichm Widersacher, dm Gott
Trimpas , den Wiederhersteller . Dem Trimpas ist seltsamerweise die
Schlange geweiht , di« Jahrhunderte hindurch in Lrtaium als ein heilt -
dcs Tier galt , in allm Tempeln zu Haufe war und auch heute noch in
»ranchen Bauernhüttm gehegt und gepflegt wird . Reben dm Eöttein
gab es eine Reihe von mehr oder wmiger güttgm Wesen, Elfm ,
Nixen, Walschrats , Heinzelmännchen ufw.. die je »nach Laune und Um¬
ständen den Menfchm helfen oder ihnm einm Schabernak spielen. Eine
grohe Rolle spielen Geschichten von WechselbAgen, die in vielm Sagen
und Märchm erwähnt werdm .

Alle di« alten Sagm und Mythm beweisen, dah die Litauer an
das Leben nach dem Tode glaubten - Da aber der Weg zur Wieder¬
geburt ein schwerer und bergiger war , so wurdm mit den Körpern der
Bornehmm Bärm - und Luchstatzen verbrannt , derm sich die Helden
tm Jenseits beim E .rklimmen der Hemmnisse bedimm konnten, um
schneller vorwärts zu kommen . Die einfacheren Leute muhtm stch im
hohm Alter die Nägel möglichst lang wachsen lassm, um sich mit ihnen
auf dem beschwerlichen Wege einkrallen zu könnm. Das Totenreich
lag im Westen hinter der untergehenden Soun « . In den vorchristlichen
Zeiten war die Klasse de: Priester , ähnlich wie die der Brahmanm
in Indien , mächtig und herrschend - Selbst die Fürsten mußten sich
vor ihr widerspMchslos beugen. Der höchste Priester , der Krivö-
Krwaitts , der Hüter des ewigm Feuers , lebte in einem Hefligtum im

Walde , wohin nur seltm gewöhnliche Mmschm gelangen
Dort erhielt er von Perkunas selbst
Anzahl von niederm Priestern umgab

ÄS
iche Mmschm gelangen
Befehl« und Znh ' vaKouA 0 t?

anzayi von Tieoeten prienern umgab den Kkivö-KrivaittS 7«^ est^'
lnocht« auf Stäben , in welchen die Borschriften de« hohen
in Runenschrift eingegraben wurdm . die Befehle tn di«
an die Fürstenhöfe. Das warm die höchstm Gesetze, die "N®.
lich ausgeKhrt werden muhten . Es gibt in einigen Gegenden
eine auch noch jetzt gebräuchliche Redmsart : „Ich beug« ®
vor der Macht des Stabes "

, di« ohne die obige Erklärung ^
unverständlich wäre . ^ «1®

Reben dem Hauptheiligtum des obersten Priester « «jjjj
ganze Reihe von anderm . in denen heilige Feuer oranntm .
Vestalinnen gehütet wurdm , und in denen den Göttern
gebracht weisen mutzten . Einmal im Jahre brachte ^ ei
Krivaitrs selbst das große Opfer dar . dann wurde auf dem .
weihcs Roh geschlachtet und dar frische Blut über das „
Wehe dem Unberufenen , der es wagte , dem Opfer be 'E ®"
wurde ohne Gnade ergriffen und sofort getötet , um die Gottes " M
söhnm. Das größt« religiös« Fest aber war , wenn st®
Priester selbst zum Opfer brachte, feierlich nahm er von den V
ben Abschied , segnete sie und stürzte stch dann Perkunas zu i fie
di« lodernden Flammen . Rur wenige habm andere» als
willigen Feuertod geendet. . {tcfl 0 »

Erft spät und widerwillig hat sich Litauen von seinen
tern aogewcmdt und sich zum Christentum bekehrm lasse® sm *'
Keistutas lieh sich zwar tm 14. Jahrhu »ndert taufen , aber

ii.

. .
'opfert .

dem Großen , nicht lange vor seinem Untergang
chrtstlichev Land . Anstelle der heidnischen Gotth . .
verehrt und dort , wo stch die Santtuarim des Perkunas
Marimkapellm errichtet . Mit derfelbm Jnnijffeit und
das Volk früher seine mythischen Gottheiten umgab , fw® U in
Katholiken und ehren ihre Priester , di« im» ganzen Lande. »
Politik , einen großen Einfluß besitzen. Die Welt hat Litau^ ^ ssa

-
gekannt und in dm Jahrhunderten seiner Unterdrückung >̂ 1
Auch sehr viel Falsches ist über das Land berichtet, bmn es ^ W
Feinde , die Litauen bekriegten, von denm die Kunde »der ^ v
verbreitet wurde , die nicht immer günstig lautete . All
jetzt , dank der nsuerm Forschung, erfahren , öffnet uns "sf- tzplS .
einer besserm Erkmntnis und zu einer gerechteren Beur «
jo schwer geprüften Lande»
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^ urr - sgAvice
LjkTruoescxöiri

^ /XKLT ."IIT
^ >1» Pianos

Vlügel . HarmoninmO
i «pariert, stimmt
Phil. Kolkenstein SohLORIGINAL

Klavier -Magarin
Tostenstr. 21 . 8780

Zn30Minuten
Anna Billing -Zahn
Georg Hasenmaier

Verlobte
Heidenheim-Schimitheim

Ihr Paßbild
nur tm Pvoroar . » leite
.(fatfrrft v/Merff Facharzt für Chirurgie

Oberarzt am Neuen Vinzentiushaus

Wohnung : Südendstr . 39

nunmehr Telefon Nr .

» räul . empfikdU sich tm
«Stitzzeug Flicken
u .Klei Vermachen.

Zu erfragen Georgfei
Karlsruhe

Wifähornstrasse 22 Karlsruhe ftriedrichstr. 28 lU . B .. r.August 1924 .
luge Sctinsidepjfl

emvsseblt sich tut Kleider
» iWeitznäben̂ nicht außer
d. Hause Karlfriedi leb«
strafte 88 III . « 25751

18880

Statt besonderer Anzeige !
Nach längerem Kranksein verschied heute

•“erwartet mein guter Mann , unser lieber Vater ,
^ hviegersohn , Brnder , Schwager und Onkel

Saly Haas
k“ 56 . Lebensjahre .

Karlsruhe , 12. August 1924.
Bismarckstr. 77, 12907

hn Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Haas
geb . MeerapfeL

Die Beerdigung findet Donnerstag , 14 . Aug.,
m*ttags 12 Uhr , von der isr . Friedhofkapelle aus
statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten !

tn<5f*ble mich tm Anserttgen sämtlicher

enßleider nach Matz
L ^ Blenden « . modernisiere « , ändern ,

reinigen « . ftUaeln . B25785
^t «» tr Berarbeituna. Mäftia« Preise .

^ Lerr . D - rlachrrstratze 91, III .

^ chSfls -Eröffnung !
Ja . ,

1? *tU. K;mwobn©r«t;h*f4 Kilhlbnigs und
"Dl Freunden ui Bekannten nnr
‘UM- . *n» tnl»nahme. daS ich in Xtkhlborg ," ' ■aetraße 6 | , ein

^ ensmittel-Geschält
,*i <

tt
1ifi w»ren , Feinkost , Eonserrea , Weine

g
*Mr|taosen) eröffnet baba .

anf lugiährige , pmkttoohe Kr-
tejr, “ln ieh bemüht, bei mUIgen Preisen
Iäo *'®' Qualitätswaren an liefern.

^ ^ tarfsfaUe halte ieh mich engelegtnU
**Mber den 18. August 1984 .

HochaehtnngsvoU
B25515

^ ^
tfagneMnu

^ Frauj

Wvel Kausen Sie
— , u dilligften » reisen tm

9,1®lhaHs Ernst Gooss
fe*. So «. T Kreuzslrahe 26 —
fK> --l!£*fttfl<6Unu rifl ohne Kaufzwang . 18145
..

"v itf ttbnebtntr kleinerer sowie arüfterer

Nacbscbleilen o . egalisieren
non unrunden Kurbel¬
wellen . Motorzoltnder «.
Neuansertia . v . Motor-
koiben an _ 12754ferm .
iNeschi-riti » Seilmann ,
Dnrlaid » Telefon 201 .

Äanarien-
Dögel

ff. Tag - and ssichlsällger
empfiehlt L. J6g «r»

Amaltenstr . 22. llL mt

la.
da » Cifer Mki . 3.25
(olanae Borrnt noch vor
Steuerrrbdba. abzuseb-
Bnrtert . « aldstr. 8. V .

Bonbons ,
gefüllt , und

SuSijs
« * tuintut ,wte Bio6eter ÄSL

ran «antum» Mengen bill . abzug. B«m
» nmheldifir . 7. Del . 8,71.

RkM -MöcktKell'
l'H 6ul($ «bluaeven. 129W

Nr. 4019a an bi« , vab Presse" erb . Etetnitr. 5, 2 . S tock .
® «s Land der Finsternis .

Eia Abenieuerer -Roma «
von

vy Gurr J . Brau « .
17, . 19QS by Hugo Wille , Yerlagsbuchhanälnng Berlin ,

^ tfegung.) (Nachdruck verboten )
(.V . 7 ; einiges ist mir klar . Anderes wieder nicht. Es ist offen-
! es? ^ Ese kleine Zeichnung eine Landkarte ist. Und wenn Sie

aKrte des Polargebietes die angegebene Gegend nach -

tfiiyt
' ’

i^ ib es Ihnen auch sofort klar werden , daß die Karte die

litt k ^ önlands darstellt . Was aber dieser lange , gerade Ein -
<h, ^ stellen soll , das ist mir völlig unklar ,

e ,
i ' einer einzigen aKrte gefunden.

"

Sie entfett
bt» BO0/, und darüber mehr als biSber nach Anwendung von W»

etnzta dastehendem Präparat. Kd
Hersteller : Kon, « rn der chem . Jndufirie . MI
Kein Düngemlttell Einfachste Anwendung !
Verbrauch ca 1 kg pro haI Niedrigster Preisl .
Erfolg elnzsgarligl Jeder Landwirt Käufer !

Alleinverkauf für cinia « Bezirke frei . Nur la Firmen, die
für groß« Ilmiätz- Gewähr bieten , wollen umgebend auS-
füdrlich fchreiven unter Nr. A30S8 an die . Badische Presse".

Automobilisten I
Wir übernehmen laufend ;

T» _ \ 7 . . L ^ . Ulni - von nnrunden Automobü - Korbel -
Das Nachscmeifen ss?Ä.ss^ ffts-,s .,sÄÄ
Die Neuanfertigung ^

conlsche nnd Stiroxahnrftder »Uvi
Konstruktionen , Versabnnng von
Schwaog »cheiben . Komplett « Ueber-

_ _ H , Lastkrattwagen «Iler Systeme
beJ -aelineUer Lieferung . Sohweiesen von gerissenen Zylindern . A526

RAI1FNIA AUTOMOBILWERK-
DAUCNIA AKTIENGESELLSCHAFT

Als Spezialität :
bolnngen von Personen *

»enn

3llil«iB ' 8trs !chtrW .
Donnerstag , 14 . « n»

«ult 1«24, nachm . 2 Uhr
werde ich tn KarlSrube .
im Pfandlokal Stcinft.2».
gegen bare Zahlung tm
Bollstreckunglwege diitl.
versteigern :

1 Personenauto , vier-
stvlä «Marke Peugeot »
IBücherlchrank. SKlub-
fefiel. 1 Sofa . 1 Echretd»
ttsch, 1 Schretbtilchsefiel' tübt«. 1 Niuster-

1 Kovtervrrfie und 1
Lhatielongu «. 1281»

KarlSrntz«, n . Aug .l «24
Niebl .Gerichtsvoll,teber

Kühner
bette Learafien.
von Mk. 8.10 an.vretslttte frei I

Seiner , Geflügelhof ,Hntnttn » 4. Baden 78.

Am»

Am Montag wurde tu
d. SetthalletBerfafiung »»
feter) >885755

Uhr verloren .Der «brl. Kinder wird
gehrten, dteselde gea.ve -
lobnung Markgrafen .
Kräfte « . !! .. L«»a.«b,ua.

Verlöre«
auf de« Wege nach
Rüvvurr «tue schwarze

Handtasche .
Jnbalt : 1 Bund Schlüssel
Ab,»g. ata . Belob», bet
Mebgermelfter >Ie » uc ,Georgfriebrtchstr.18 B« «

Verloren ffiffltos:
maftt am Dienstag mttt .
Geg. Belodn . abzug.

Httbschftr . 48. lV.

geHeiilllA Wlelgems.
Am TaneSl «». he« 10. Anantt ft. I .. vor-

mittags 8 Ubr. findet tn der Droaonertaserne ,
Stall 4 , eine öffentliche Vertt - tgerung ehe « . Sa-
sernengeräte, alte Wäsche , Ker,«n. Klosettpavler
und dergL statt. 12889

Sinansamt Staht .
Die Stadtaemelnde Gaggena « bat S tatst .

Mädeften tm Alter von 3. S und 5 Jahren zu ver¬
aeben. Guttätlge Famtlten , welche bereit wären ,
ein Kind geaen etn« angemessene Vergütung tn
Pfieae und Kürsorge >u übernehmen, wollen die»' ttter mlttetlen . 8875aan de« Bürgermeister mlttetlen .

D«» Biira »rmeift «r :
Schneider . v . Krtd.

Krau emvssehlt sich tm
Flicken .

Anged . u . Rr . B25882
« it die . Badische Presse "

Kaufmann lielbständig»
verm , ev., Milte 80 . an¬
genehme Erich . , wünscht
mit Dame , natur- und
kunstlieb.. » » V, mects • - > K.L *- /
in Verbind « . , u treten .Vertr. Zuschrtst ., mögt
mit Bild. u . Nr. B25500
an die Bad . Presse erbet
Diskretion Lbrenlachel
Vermittlungverbeten .

Zurück

Dr. med. Körner, Kinderarzt
Sprechstunden Westendstr . 88
9— 10, ‘Alt —4 Uhr : Samstaa«
nnr 9—11 Uhr. Telephon 2576 .

Privat-Wohnung : Hirschstraße 114.

Gebildete Dame , Mitte
der 20. ev . , angenehmes
Aeuftere. grob u . ichlank .
in . Ich» ner Aussteuer u.
spät . Vermögen , wünicht
die Bckonntichaft ein . ge¬
bildet . Herrn tn ficherer
Posttton zwecks baldiger
koirnt Anonym »weck-
E)k»ra ». ios . Offerte
mit Bild unt . Nr . 4004a
an die . Bad . Preise^ erb.

fträuletn , 80 Jabre . mit
5jäbr .Jung.,groseMussk-
u dlaturfreundln,möchte
ebensolch . Herrn kennen
lernen zwecks Austausch
geist.Jnteressen . Spätere
Htirslf̂ W « '.
mit « lld unt . Nr. « 25504
an die . Bad . Presse" erb .

t alien

Q. m. b. H.
Georg -Friedrichstraße 18. Fernspr . 2524

Schweifen gebroch . Gußstücke
Dampfzyünder , TurbinengebSuse
Maschinenteile , Zahnräder usw .

bis zu dem dünnwandigen Heizofenglled

Kupfersdiweigungen
Feuerbüchsen . Rohre , Bottiche

Kesselschweigungen
Beseitigung von Anfressungen nnd
Rissebildungen anf elektrischem Wege

Aluminiumschweißungen
AutogehBuse Autozyllndor

Schweißung iegttchen Metalls
Massenartikel 1tww

Enorme Ersparnisse ! la Referenzen 1

HUBmniiiiiu iuHHiHin ii iniiiiiiin mimii

Becher , Pokale ,
Figuren u. Bilder,

Gold - d. Silbzruaren,
Mll !L KaffiAl ete-

empfiehlt billig 12875

Christ Eränhle
Goldsohmied

Karlsruhe
.— Kaiser -Passage 7 a. —

_ >
2 Sitzer "• i

MkM -WMll -ZnWWl
in la Znftanb unt günstig , vebtugungeu n verkf.

Anfragen «nt. Rr . 1288« an dt« , vab . Presse ' ,

Wohnküche
bell , polnisch Ltrf«rbols.^«EW. iebr fetn« » «»-
iübruna . umständebalber billig ,« verkaufen.

Test. Offerte« «ntes Nr . 18887 an die . Ba »
dtfche Presse^ erbeten.

aea. beste Stcherbett von
« elbstgeber zu leiben
aeiucht. Angebote unter
« 25788 a. b. « ad . « reffe

5000 Ißart
al« I. Hyvotb. sof . gesucht
evtl, ltzetetli». nnr von
Privat. Offerten «.Nr.« 25508 a . d. Bad , « reffe .
500 Mark

auS»uleiben . wer mir
eine ant» Clttnss ft »,
sorgt. Angebot« unter

» MMMiies wmn
Jabr«S,inS auf4- 5Mon. gegen variahluna s« verkanfe«. - . - _
telttAL Angebot« unter Angebot« «nter Nr. « 24785 an Me *3o6. « reff»
« r .l2864j " - " -

Zirkel ab KrenMrobe—« kavemieftraft»
blauer Stein in Form von Schildkröte . Abiugeb
geg. «nt« Belohnung OflUdUte» 4» 1 Tr. « ws

an »te « ad . Pr.
Mark ioo.—
auf ff« Jahr ,u 12
Monat »,in» grsncht .

Anged . unt . Nr. 1285»
i die . Bad , « reffet
80 Mark

von beff . » naest auf
»Monat « (feto ^ U itcki
oeineftt » Angebote ^ » >erNr. 12855 an dt « « ad . Pr.

Line „Kleine Anzeige^
ist das billigste AEndigungs -
mittel. Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle des unsichere«
Suchens und Fragens . — Zrhn»
tausenden fällt sie schnell auf in

der „Badischen Presse".

tutete auf eine schmale Doppellinre , die sich von der Küste

Ich habe ihn bisher

§i«
' ' . .

Veit «„
'V*v iuo

«StB
Ä "as Innere zog.

r schlietzlich , — das wirb die Zukunft lehren . Das weitere ,
Mich ^ "men Unterstünbliche ist die Botschaft selbst . Flucht un°
mejj

' Was soll bas heißen? Flucht vor wem? Vor der Ein -
lst at

~'
J

5°t der Eiswüste — vor der Kälte ? Oder — vor ein
tn Egen Eskimos ? Den einzigen Menschen , Me dort oben

^ Thnen?“

W ° f Larsen senkte nachdenklich den Kopf.
!en ?on^ nf,l c 5° genau," fragte er, „daß dort oben nur Eskimos

ege ^ ^ e nicht, was er mit dieser unbewußten , ganz absichtslosen
^ n,

sprach . Und welche Ueberraschungen ihnenn noch bevor-

Si, , überhörte auch seinen Einwurf .

, . §i
Iabe ein — es ist für mich eine ganz selbstverständlich«
t ~ Expedition dorthin auszurüstkn . Und das habe ich
l?s ^ , verlaufe der letzten Wochen . Indem ich eine Erfindung
:e^ Itet

CrS’ >>er nur uoch die letzte Kleinigkeit fehlte, bis zu Ende
ibex b. ,?

’ ^ ebrigens — Aage Lindström sagte mir , Sie hätten
hsslol - ^ " ^ezen Stift so gewundert , mit dem er das Türschloß
1 ift e>n ? as ' st auch eine Konstruktion meines Vaters . Lind-
8t, . . ^chen Taschenspieler — er hat Ihnen nicht die Drähte
l . ^ sen Stiit mit der elektriicke» Batterie verbanden , die

Tatzhe

Sie erhob sich tmd trat an das Bullauge . Die Dunkelheit draußen
war tief und weich .

„Um auf die Karte zurückzukommen — der Einschnitt , den Sie
südlüh der Jndependence -Bav sehen , führt mitten in das Land —
und zwar verhältnismäßig sehr weit . An seinem Ende befindet sich
der Stern . Ich geh« wohl nicht fehl, wenn ich annehme , daß sich
mein Vater an dieser Stelle aufhätt . Oder damals aufhielt ."

Sie wandte fich scharf um nnd ttat vor Fridtjof Larsen.
Ihre Augen suchten in den seinen — weich und bittend .
^Helfen Sie mir !" sagte fie leise.
Sie tastete nach seiner Hand . Ihre schmalen , weißen Finger

schlossen fich um die seinen-
„§ err Larsen," sagte fie, „Sie sind 8er einzige, zn dem Rh hier

Vertrauen hätte , von dem ich wirklich tatkräftige Hilfe erwarten
könnte. Sie waren schon dort oben, Sie habm selbst zwei Expedi¬
tionen nach der Polargcgend unternommen , haben dabei auch längere
Zeit Ihrer Studien wegen tn Grönland gelebt . Sie haben auch ge¬
nug technische Kenntniffe , um uns bei der Reise von unschätzbarem
Wert zu sein . Sie sind ferner in allen Wissensgebieten , die man aüf
einer solchen Expedition braucht , beschlagen , — Sie sind der Wissen¬
schaftler, der gerade hier , wo es sich um eine Frage von der aller¬
größten Wichtigkeit handeln kann , unerläßlich ist. Sie besitzen auch
genügend Widerstandsfähigkeit , um allen Strapazen zu trotzen . . ."

„Und Sie ?" unterbrach Fridtsof Larsen sie. „Wollen Sie es
auch wagen . . . ?"

,Jch habe genügend trainiert , und ich bin nicht so schwach, wie
Sie vielleicht glauben .

"
Sie sah ihn bittend an :
„Herr Larsen , ich weiß, wieviel ich von Ihnen verlange , ich

weiß, daß Sie Ihr Leben mir weihen — und trotzdem wage ich es,
Sie zu bitten . Geben Sie mir noch nicht Ihr Versprechen, Ne sollen
erst sehen , was ich Ihnen noch zu zeige« habe . Es ist die größte
Erfindung der letzten Jahrzehnte . Es ist das , was die
Menschheit vielleicht schon geahnt , vielleicht auch in Spielereien schon
versucht und geträumt hat — und was mein Vater zuerst ausge -
führt , was ich vollendet habe . Komme« Sie , Sie sollen es sehen —
dann will ich Sie wieder fragen . .

~ -•*-
Fridtjof Larsen unterbrach sie .
„Ich verspreche es Ihnen auch so. Ich nehme an Ihrer Ex-

pediton teil
Kn

Noch che Gaby West antworte « konnte, tzran « di« « £

Aage Lindström ttat hastig ins Zimmer . j ~ ,
„Der Neger !" sagt« er laut . .
Und Fridtjof Larsen hörte zum -wette« Male diese» Work.

„Was ist es mtt diesem Reger ?" wandte er ßch a» Sab , West.
Sie anttoorttte nicht sofort . . .
Draußen peitschte ein Schutz über da» Wasser — ein -wetter . 6 »

hörten Rufen . . . ^ ^ m _
'

„Er war ein Dien« meines Vaters, " sagte Gaby West, „J* *

treueste, den ich kannte. Dan « verschwand er , — vermutlich hat man

ihn shanghaied. Ich traf ihn heute — er Härte von meinem Do«

haben — wollte desertieren — mit uns mitkomme» . Sie finge»

ihn als Deserteur — legten ihn tn Eisen. Aber er wollte « u-

brechen — und er tut es. Hoffentlich fangen sie ihn «Acht
Ein Matrose ritz die Tür auf :
„Sie haben ihn erschaffen — er ist ertttmken ."

Gaby West klammerte fich an di« Tischplatte. Ihre « ag«
wurden ganz groß und entsetzt . . .

Dann stand mitten in der Kabine ein hoher , schlanker Schatte» .
Niemand hatte sein Kommen bemerkt. Es war der Neger. Da »

Waffer lief an ihm herunter . Er hatte die Worte des Matrose »
gehört — lachte halblaut , daß seine weitzar Zähn « blitzte». ,

„Geschaffen — getaucht — unter Waffer geschwolmuenk " sagt»
er lakonisch .

Und damit hatte sich die vierte der Personen z« ihnen gefunden,
die bestimmt waren , durch eine Reihe der seltsamste « ErlebniFß
aneinander gekettet zu wett «n.

S
~ Professor Petersen und 8er Wal .

Profeffor Petersen stand au der Reeling der kleinen Jacht und
spähte über das Waffer hinüber .

„Möchte ihn zu gerne mal aus der Nähe sehen . . ." sagte er.
"1

Danderlip . der Besitzer der schlanken weiße» Privatjacht , die den
Atlantik kreuzte, lächelte leise : ^

„Sie interessieren sich auch für Wale , Profeffor . -
Er sah über das glitzernde Waffer. Fern , am Horizont , lag ei»

länglicher dunkler Körper , von dem zuzeiten kleine Fontäne » auf»
sprangen . Ein schlafender Wal . - -

„Wollen Sie ihn harpunieren ?" fragte Vanderlip lachend.
„Stein — aber am . her Nähe betrachten."

l

^l
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jPatzbttder
liefern schnellftenSI

| Samson & Co., f
Photogr . Atelier .

Iiliir -Ftmgt i. Tilil .MT.

Haarspangen.». etc«** werben reva-
5iert »nd poltert in 2

lagen. Gleich,ettia em¬
pfehle meine oub «>
ImhI « . prim » weihe

Sparkern »
n. « chmiorioifo , prima

LarlSruher SeisenhauS
Ernst Wenz

241 « atierstr . 241 . iimi

Offene Stellen
Zuverlässiger

unb Wagenpfleaer für
JOläa . Reil « durch Süd
oentichland mit P . ft . W
v . 20. bis Ende Auouft
O « Iucht . 12877
« ad . Kraftverkehrs ,
« rsellschaf « « . d. S .

GotteSauerstr . 8.

Wäsche-
Näherinnen ! !

Perf . Näherin b. Serr .»
Wäiche (Äesir . Perkal u.
Creton ) selbst, zu Same
»uILnciden u. exakt nach
» iatz machen können ,
finden dauernd ante Be¬
schäftigung .

Offert u . Nr . « 25888
an die . « ab . Presse ".

Such « brave .
F

tüchtig«
rau »

Sicht unter 40 Jahren .
Wt Führung meines
Hau »h . bei alleinstehend .
Herrn : später »

Heirat
Vicht ausgeschlossen.

Zuschr. unt . Nr . B25750
an die »Badische Preffe .

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

Auffallend preiswert !
Waschmusseline modern» Muster . Mir. 954 754 654
WaSChCrepe au 100 cm , neust» Ausmusterunc . . . . Mtr. 1 .75
Foulardine ca. ioocm , ▼onüjLQuaiitit Mtr. 2 .75 2 .50 2 .25
Wol Imusseli ne mitUere und dunkle Muster . . Mtr. 2 .45 1 .25
Wollmusseline einfarbig , große Farbenauswahl . . . Mtr. 2 .75
Cheviot reine Wolle, ca. ISO cm, marineu . schwarz Mir. 2 . 95 2 .45
Foule reine Wolle, in vielen Farben . Mtr 3 .50
Kostüm -Cheviot reine Wolle, ca. 180 cm, rnod . Farben Mtr 3 .50
Popeline reine Wolle, ca. 110 cm, in großer Auswahl . Mtr. 3 .90
Gabardine reine Wolle, ca. 130 cm , großes Farbensort. . Mtr. 4 . 90
Jackenfutter ca . 100 cm , gute Qualität , schöne Muster . Mtr. 195
Satin ca . 80 cm, einfarbig , in allen Besatzfarben . Mtr. 1 .45

HemdentUCh ca .80cm,feinfäd. f.Leibwäsche Mtr. 85cf 75 -J 60 ^f
Hemdentuch ca. 80 cm, macco , f. eleg. Wäsche . Mtr. 1 . 35 1 .15
PerCal , ca. 80cm , waschecht . . . .
Zefir ca. 80 cm , prima Qual , mod. Streifen
Hemdenflanell kariert und gestreift .
Halbleinen ca. 150 cm, starkfädig . .
Bettdamast ca. ISOcrn , gute Qualitäten
Jacquard -Schlafdecken 160x 200 cm 7 .90 uoxioo 6 .90
Gläsertücher 60X52 cm , gesäumt und gebändert . . Stück 334
Damasttischtücher 130x 150 cm 3 . 95 130x 130 cm 3 .25
1 Posten Druck -Tischdecken X

garantiert licht- , wuoh - und kochecht J 8t. 5 .50 4 . 50 3 . 90
Damen -Taschentuch mit farbigem Rand . . Stück 25 4 18 -f

Mtr. 95 4 75 4
Mtr. 1 . 25 95 ^
Mtr. 1 .20 90 4
. . Mtr. 2 . 65

Mtr. 2 .45 2 . 25

m WohnUttgst ««/ ^
= Geboten s 2 , W| .w

nige Zimmer
^ unb « tdjliäyjjijc X*
m bsr. in btt m e

tl4»= . Turmbergs >.m »- » W. "= = Küche und 8 «” "
= Karlsruhe . „ ßjj «9
= Angeb . unt . N» x „== an die , « « disw e^ .

Berten d . PlisseegarailuFea 3 .50
.« Äte Blusenkragen sw«* 254
iÄÄt? Voile - Stoffe 3 .90
i p<Mt . Spitzen u . Stickereireste w

p
‘ eä!

er vlZ
Anmncbnffar Krokodilpresunng mit 8 Valkan-
MlllUydllUIICI Ecken u .2 gnt . SprungSchlössern

12.00 11.25 10 .75 9 .75

Anzugskoffer ecM BDtea
17.00 16 .00 15.00 14.00

M an die

1 WohnuugstaK= A '& boAl
Ische Dtrabe 50, * : •-
Küche , « ad.

Gesucht :
Imaegend Mudl^ iN

4 —6 am liebst- 58 " ^

für landwirtschaftliche ,
industrielle ,

gewerbliche Betriebe ,
auf Effekten,
la. Wechsel

und andere Sicherheiten
schnellstens und vorschuDfrei !

Ausführliche Kreditanträge von Mk. 1000.— an (Rückporto beifügen) an die

Allgemeine Norddeutsche Creditgesellschaft
BERLIN W . 30 , Bambergerslr . 30 . 4009a

redite
Gelernter Packer
nicht über 80 Jahre alt , per sofort gesucht. Wo.
lagt unter Nr . 12868 dir »Badische Presse ".

OL M *

iiidltiil . rttiiulciii
in « uchsübruna . Stenographie unb Maschinen¬
schreiben bewandert , mögt , mit der Narben » « nd
Lackbrancho vertraut , ans 1 . Oktober für « in
hiesiges Kontor gesucht . Angeb . m . Zeugntlabsch ».
erbet , unter Nr . 128H8 an die . Badische Breffe .

Nrl .»tüchtig im Rühe « ,sowie Bügol « , such «Stelle al«
Wöschebeschlletzerin
Verkäuferin

» de » Shulichou Posten .
Gell . Angeb . u . « 25664

an die . « ad . Press « ' .

m
t

0
■| i Bruchleidende

I Soiluna »dne Operation ikt möglich . mit meinem Bruchoerband-
apparat . » dne Jede «, » dn » Gumiuidand , ohne Schenkelriemen
iiür alle Arten von Brüchen , wie Leisten», Schenkel - , Hoden -, Nabel -
Bauchbrüche re .) hält auch den schwersten Bruch ohne lästigen Druck
von unten nach oben sicher zurück. Tag und Nach ! tragbar . Wund¬
werden gänzlich auSgeichloffen . Sichere Hilfe , auch da . wo andere
Sviteme versagten , anch für Kinde « i« aarteste « Älter . Vollste

Garantie siir Patzsorm . sonst Geld zurück.
Glänzende Anerkennungen von geheilten Personen werd vorgelegt .z .B .:

Nra « I . H. in Lüttenscheid . Bruch geheilt
Herr I . M. in Neuweier . 78 Jahr « alt . ichwerer Bruch geheilt .
Her « H, >ii . in Raumburg . 78 Jahre alt . Doppelbru » geheilt .
Fra « I . Sch . in Plane « . 67 Jahre alt . Dovvelbruch geheilt uiw . .Kostenlose «tuskuust tauch für Damen durch Dame ) tn Bruchsal

Gasthaus „Rose " am Freitag . IS. August , von »'/. di » 12 >. Uhr .
tn Karlsruhe Hotel »Lutz" am Freitag . 15. August . v . 20«bi» 6 Ubr .

Bitte genau auf meine Firmazu achten . L3VS5

Billige Möbel
kaufen Sie tn der

1MM Mt . Sionb & 6obn
tn Durlach , « ieingartenstratz « 1« . wie :

Schlafzimmer m. Svieg . n . Marm . v . .H 238. - an
Sveiseiimmer , eichen komplett . v. .* 350. — an
Herieuzimmer , eichen komplett - ». Jt 425 .— an
Küchen, natnr und « ritz lackiert , komplett ,

einfach und kombiniert 180 br . v. m 135. - an
sowie Einzelmöbel aller Art wier SMchendäsett .
pol . Kleidorschränke . Betton, Matratzen

— illöst « N. s. « . — 12758

Angenehme leichte

VerkauftMM
erhalten ssettzige Damen
« nd Herrn hier u . au »-
auSwärts . Täglich leicht
25 Mk. u . mehr Berdienst .
Schrift ! . Anfrag . unt . Nr .
« 25518 «n die Bad .Press «.

Mädchen
f. kl . Haush . gef. auf
l . od. 15. Sevt . daS zu
Hauie schlafen kann .
Kochen nicht « rford .
Gute Zeuan . Behing .
Jtschor . Hoffstr. 4 . 1.

VetsiungSsäbtgc Tabak¬
waren » Grohhandinn »
sucht bei bobem Berdienst
einen aut etngesührten

Reffenden
leventl . auch Gewtnnbe »
tetligunai . Angeb . unt
Nr . 4002a an die . Bad .
Presse " erbeten .

WW Meier LW
für amerikanisches Ehepaar
zur wöchentlich zweimaligen
Erteilung von dontschrm
Untorricht gesucht . 1t »

Gefällige Angedote mit Honorarangab « unter
Nr 12806 an die .. Badische Presse " erbeten .

Kür e nen neuen zngkräsrigon Artikel söu der
Alleinverkauf

siir Karlsruhe . Pforzheim und Bruchsal ver¬
geben werden .

Herren , weiche Private . Behörden und Büros
selbst und durch Untervertreter betuchen , wollen
sich melden Hotel Rational . Donuersta « abend
5— 7 Uhr . findere Zeit kann televoonisch verein¬bart werden . 218045

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern

von Manufakturwaren -
geschäst. welcher auch etw
praktische Arbeiten ver¬
richten taun . sof . gesucht

Angeb . «nt . Nr . 12011
an die . Bad . Presse ".

Mral - Dump
für Nord - Baden mit aut einaeführtem Bertreter -
stab von auf dem Gebiete der Raaio -Jndustrieführender Kabrik gesucht . Angebote erbetenunter 1 »340 au Ala -Haasenstein & Vogler .Berlin W 35. « 11840

Zwei sieitzige
Jungen

können da» rchnhmacher -
nnd Schreinerhandw rk
erlernen . Angeb . unter
« 2562 (1 an die « ad . Pr .

General - Vertretung
für Baden

hat erstklassiges Werk für Eisen hoch - unh
Drückenbau zu vergeben.

Nur guteingeführte Spezial -Ingenieure wollen
sich unter Beigabe von Referenzen melden unter
K. H. 1689 an Rudolf Mosse , Köln .

A304P

Wer bin ich ? LLL
Sofortige Kesiftellungen sämtlicher Perl »

» alten bet Unglücksfällen u . s. w . Riesenschlagerl
Tüchtige Hausierer und Wtederverkäufer kür ganz
Baden gesucht . Borzustellen Mittwoch von 8 —11
und 2 - 5 U »r . Han » Reichmann » Neuüeiten »
Bertrieb . Sosienstratz « 160a . « 2 >717

Leistungsfähige . sächsische Wäsche -
stiller «! « . Damenwäschofadrik sacht für
den Absatz ihrer Erzeugniffe :

1. ante « . mittler « Antomatenware .2. Damenwäsche gntenMittelgenreS »3. Taschentücher « . Decken
einen bei der einschlägigen Kundschaft nur
bestens eingeführten AS018

Vertreter
ür Platz evtl , auch Bezirk . Offerten mit

ter Li. Z .Referenzen erbeten unter h .Rndols Mosse . Leipzig .
71» » an

Ich suche für Karlsruhe , tüchtig ., branchekunbtg ,
V ertreter .

„ Angebote werden nur von Vertretern berück¬
sichtigt. welch « bereits längere Jahre tn der Branche
tätig sind und mit der betreffenden Kundschaft ver¬
traut sind Angebote an
Leon Frledmann , Trikolagen- Dod StrcnipflabrfkatloD

Chemnitz , Schltehfach 188 . A8047

Breie
Badische Weingroßhandlung

in Baden und Württemberg
bestens eingeführt , hat

Reiseposten
zu vergeben . Solide, fleißige, redegewandte
Herren mit besten Empfehlungen werden
gebeten , Bewerbungsschreiben mit Zeugnis¬
abschriften und ausführlichem Lebenslauf
einzusenden . Branchekundige Herren mit
guten Reise-Erfolgen erhalten den Vorzug.
Angebote »ind einzureichen unt . Nr . 3988a
an die „ Badische Presse ".

Zimmermädchen
für feindürgerltchen Haushalt bei hohem Lob»
gesucht. Gründlich « Kenututff « und langjährige
Zeugniff « Bedingung . 4016a
jhra« D ». Roksi» R .-Babe « , Lichtentalerftr. 18 .

Besseres Fräulein
au » gutem Haui «. nicht über 85 Jahre , tüchtig in
Küche und allen HauSarbettcn . welch« etwa » Jran -
zdsiich versieht , wird von einem älteren , ktnderl .
Ehepaar tn einer beauem gelegenen Billa an der
Bergstrabe zum 1. Oktober aesnetzt . Mädchen für
alle gröber « Arbeit , auch in der Küche , vorhanden .
Hoher Lohn und bevorzugte Stellung zuaesichert .

« na . unt . Nr . 1«45 an die Ann -Erprditio «
R . « nrel , Bad .-Bad ««. 4014 »

Ordentliches Mädchen
Gesucht brave » , sietb . I / ZT' I » ^ »» »»Machen iCyausseur,©übenbftr . 8 . II. « 25747 ^ w & , 6t „

7

gelernter Mechanik , mit
allen vorkomm . Arbeit ,
vertr . . auch gut « Kennt «
ntff« in Elektromontage
sucht passond « Stella .
Angebote unt . Nr . 12852
an die »Badisch« » reffe .'

Jung . Mädchen
im Haushalt erfahren .
lagSüberaesucht . B257S8

Leopoldst ». 11 . pari .
9» l*' Mädchen
für meinen HauSb . zum
los . Eintritt gesucht.

Frau M . Clorer ,
Krieassir . 17. ll . 12881

ftrebs. Sarisllmu
24 J ..led .. mitgut « rAllg .-
« iida . sucht per sofort

Stellnng
als « uchbalter . Erved .
oder Lagerist in Jndusir .
od .Grohhandla . la Zeug¬
nisse . sowie aut « Reser .
stehen zur Berfüguna .

Angeb . unt . Nr . « 25558
an die „ Bad . Aresie- ,

Kaufmann , 80 Jahre ,aus der Kolonialwaren
brauche , sucht sich als

Filialleiler ,
Berkänsr « od . Lagerist ,
per 1. Okt . oder 1 . Nov .
zu verändern . « 25228

Gell . Angeb . unt . L . 58,
Hauptpostl . Karlsruhe .

Smer gröulein
welche » da» Einjährige ,Kenntniffe in Maschinen¬
schreiben u .Stenogravhie
bat , sucht pass . Büro¬
arbeit auf 1 . cventl . 15.
September . GuteÄeua -
niffe sind vorbanden . An¬
gebote unt . Nr . « 25838
an die »Bad . Preffe - erb .

Wohn - « . Schlassimm .
gut mvbL an solid . Herr »
auf 1. Sept . zu vermiet .Parksir . 18 , l V . « 25665
W «d « » « . Schlaszimm »
gut mdbl . . «lektr . Licht ,an soliden Herrn zuvermiet, « . « 25627

Karlstr . 83, 2. Stock.

Ms. Sr&ttlein
perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreiben u.schöner Handschrift , z. At.
noch in ungek . Stellung ,
sucht sich per sofort oder
1. Okt . ds . IS . zu ver¬
ändern .

Offert , unt . Nr . 12805
an d , Bad . Breffe ^ erb .

Saubere Z^rau
sucht Arbeit im Waschen
u .Putze » . Angeb . uni Nr .
B25662 an d . Bad . Preffe .

Prima Existenz
für Jedermann , sowie adgedante Beamte

Reisende^ Hausierer
für einen neuen schlagenden HauSbaltunaS - Artikel
für Stadt und Land gesucht . Berdienst wöchent¬
lich 200 - 300 Mk . Bet brieflicher Voreinsendungvon 20 Pfg . Rückporto wird Muster frei an Ihre
Adresse geiandl . 4008a
Rudolf Bergmann, Landshul, Niederbayern

Erstklafstger *013»

für sofort bis 1. September gesucht.
Gehaltsansprüche an R . Singer »
Kurhaus Wilbbab (Württ.).

10

2 energische, weltgewandte Kausleute suchen

einer
oder Generalvertretung

egal welche Branche . Kapital vorhanden . Angeb
unter Nr . « 25502 an die » Badische Presse ".

Bankbeamter
dlnsana 80. perfekter Buchhalter , gewandter
Korrespondent , fremde Sprachen , alle kaufmänn .Arbeiten beherrschend , sucht Posten . Branche
gleichgültig . Offerten unter Nr . 825400 an di«
„ Badische Presse " .

Geprüfter Beamter
trn Verwaltungs - und Rechnungsdienst erfahren ,
beherrscht Stenographie u . Schreibmaschine , sucht
Stelle al » Berwalt ««» Registrator uiw . bet
grötzerem Jabrikunternehmen . Werk , Bank oder
lonltigen öffentlichen Körperschaft .

Gess . Angeb , u . Nr . 4005« an die Bad . Presse erb .

iLederarbciter ) . s
Frelburg oder 1
Nr . 4011a an die ,

Tüchtiger "WE

Wnll
acht Stellung in Karlsruhe .
!adc» - Baden . Angebote unter
.Badische Presse " erdeten .

Ende 40, kath. , lange
Jahve alS Wirtschastertn
in einer Anstalt tätig ,
sucht passende Stelle , auch
tn frauenlosen Haushalt
oder zu alletnstehendem
Herrn . Angebote unter
Nr . 2325475 an die Ba-
dilche « reffe .

MMäflflenls ^ÄS ;
Ebevaar . Offert , unt . Nr .« 25600 an d. « ad. Presse

Mädchen
20 Jahre , sncht « trllnngin nur gut . Haus «, würde
auch , « einem Kind « » l»
Allrinmädchrn gehe».Angeb . unt . Nr . B25644
an die . Bad . Presse ".

.« t-WJräulet » -.̂ - ^selbst. tn HjiM= Hau »h .. mit gut AU A
= Btlduna . fuöt

| StttHiJÜIJ 5
= Gut « Bedandl « .
m Suichr . u.= an btt . Badischer ^

Zentrum bet ®Ja (KJ
tauschen E -
Angeb . » nt . Nr -dkeffs-an die „ BadischiI ^an ott „ yiqpi ’wj:—- -

WohnunS »
TausciV

Einfamilienhaus 6,nK'
« abnbof Neureu'.
dem Schüv «ndau^ »«f
S - S.Ztmmer 'W, »«»
zu tauschen.
daselbst.

woh « ° ME
Äfr ’Ä 'S

u . Sorisekamruet
gleichgrob « »h-
zu tausch Ana - " . .. -
an die . Bad .

Wer
seine 31
in Müd
solche tr. -
Müblburg ."

Angeb .
' "unt . Jl

'
iki ' .

an dke „ Bad . « V - f

Gebot »n : e $ .8 Ztm .-W . ffß®*' itK
Ga » , « lektr . »

^ üdwekstadt .
'

a" ,,W
freie Laar , evtl.^ ^

e .
'Bad .

Häuschea ml « ^
Angebot « u.

u» vre »« ao. yicTic . an ote ^« ao.

Wer zieht nach SkrllgA
Eine gute , geräumige 2 Zimmer «

mit großem Zubehör tn schöner , s»»,«StNttgarld in 6« tauschen gegen » lttZArM»« » der 2 Zimmer » Wodnnng in®ö tutl . wird Vergütung geboten . , —
„ Offerten an Ärid Schneide », bei ,
Buch drnckerei . « nealiensiraß « 83

Zu vermieten

Wotzn . u . Schlaf, , g." tobt , nach d. Gartenseitean ruh . sol. Herrn z. verm .vr . 50^ Krieg, « » . >00 .1 Tr . . v 8— io u . i —g Hbr
Elegant möbliertes

® olra - 1. Miziaimii
rtek '

tr .LIcht!Bad
"
Älevh !̂

Benützung in schön , frei .Laaeiosort,n vermieten .Bum Südendttr . 78 . ll . l
Schön möbl. Zimmer

an bess. Herrn zn ver -mieten . « 25681Tullastr . 74, II. rechts .
i^ ut möbl. Zimmerevtl , mit 2 Betten , elektr .Ltcht . eigener Etngang

auch vorübergehend .
l°w,rt ' u vermtelen .Waldhornsir . 28a . 8 Tr ..Ecke Kaiserstr . B 25577
2 srennöl-mötil-Zimmer
m . Küchendenützg. k. ankinderl . Ehev . od. Witweunt best . Bedingung auf
f» Hkbt abgeaeb . werden .Nahe Schlonvl . Ois. unt .« 25624 an die « ad. Pr .

Schön möbl . Zimmerm . elektr .Licht aut lö .Aug.evtl . sof . an nur bess. sol .Herrn zu verm . « 25678
Durlacker Allee 88, I .
<4>ut möbl ., sonnigesZimmer , freie Lage , tn

gutem Hauie . für Tage .Wochen, evtl , dauernd
zu vermieten . Snrrer .Nelkensir . 21 . III . « ««,

Mbl. Zimmer
zu vermieten . « 25768
Adleritr . la . Stb . 8 . Dt .

Möbliertes Zimmer
an einen ord ., ruh . Herrn
»u vermieten . « 25741
Sch«bensir . «8 . Stb .. II.. l .

rav« w , p .- -

Leeies m
(fl * . Mans .s. - u" . , L
etnstellen bbet ^ « ^
»eine Person lAjs *
gegen ein Darl «»^

^
100—150 Jl . E ,Angeb . unt . N « drV
an die . Badische

mit
nnug , ,, . -
welche Lage
Küche
kann - ^werden Gt

Labe«

Äislft F
gut möbliert »» ^

ZimmS,
mit oder ohne ^ p

Off. unt . Nr 'M >
die . Badtiche^LL- "^

2 « iusach« — lirtlfit '
möbl . AlE ,
ev . Man «, vo" »et»' .
Ehepaar ideid' ,,m^tätig , auf t -FryiitWmieten aeiu <dt.
Ostsladt , art j A/APreiSana . u
an die

BankdeaK
iDauermtet .)
möbliertes 3jL ;

» aufm, . viel «

mit
tung .
an die

sucht

« 25672 an

leer .

Auko-Garage
fi»r_ kl . Personenwagen , mögl . Näbê ^ hote ^ h
BiSmarckstrahe . zu inteten gesucht.
Preisangabe u . Nr . « 25684 an die

Möglichst im Zentrum der Stadt aelea « ^
eoenll.
auch

von sv,otzsi » ma * w mieten grs « Kf,', i l*
mit Preisangabe unter 8 ! r . 12000 o»

»Badische Presse .
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